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,ist,  sol1  eingehen  wie  ein  Löwe  und  ausgehen  wie  ein  Lamm.

3. Der  Tourismus  verbraucht  mit  wachsender  Ge-

schwindigkeit  durch  Bauten,  Straßen,  Lifte  und

Schiabfahrten  dieselbe  Landschaft,  för  die er

entstanden  ist.

Der  Rückgang  ist mit  Sicherheit  voraussehbar,

außerwir  bringen  die  Gästedazu,  nichtwegender

Landschaft  zu uns  zu kommen,  sondern  wegen

der  Besichtigung  von Hotels  und Seilbahn-

anlagen.

Um  diese  Entwicklung  in  den  Griffzub6kommen

bedarfes  keineswegs  eiries  totalenBaustops.  Man

kann  Verkehrsbauten  bewußt  naturschonend

bzw.  unterirdisch  anlegen,  man  kann  Bauzonen

sorgföltig  aussuchen  und"  sparsam  anordnen.

(Keinem  Bauern  wäre  es friiher  eingefallen,  sei-

nen Hof  mitten  in seine schönste  Wiese  zu

bauen).

Derartige  Maßnahmen  sind  vom  einzelnen

schwer  einzusehen,  weil  teuer  und  langfristig,

doch  die  Gemeinschaft  muß  und  kann  sie durch-

setzein.  (Flächenwidmungs  -und  Bebauungs-

plan!)

4. Die  althergebrachte  Volkskultur  wird  wiö'eine

Ware  an die Gäste  verkauft.

Dazu  gehören  nicht  nur  die Tirolerabende,  son-

dern  auch  die  Spinnräder,  Truhen  und  geschitzte

WiegenmitBlumenfüllung.  EbensoBarsundRe-

staurants,  die mir  bäuerlichen  Utensilien  und

klobiger  Einrichtung  aussgestattet  sind,  nicht

ahnend,  daß damit  die Gäste  als Rindviecher

angesehen  werden:  Der  Bauer  wußte  nämlich

sehr  wohl  zwischen  Küheü  und  Menschen  zu

unterscheiden,  was die handwerkliche  Qualität

derArbeitbetraf.  DochderBlickzurückinTrauer

wird'nicht  viel  nutzen.  Man  kann  von  einer  Ge-

sellschaft,  die den  Umbruch  vom  Bauernstand

zum  Hotelier  beröits  vollzogen  hat,  nicht  erwar-

ten,  eine reinbäuerliche  Volkskultur  lebendig

weiterzuführen.

Eine  derZeit-unddenUmständen  entsprechende

Kultur  werden  wir  uns  schon  selber  erarbeiten

müssen,  sollte  uns  einmal  zwischen  Sajson,  Bau-

tätigkeit  und  Kuraufenthalt  etwas  Zeit  dafiir  blei-

ben.  Mit  verspätetem  Nachvollzug  von  Disco  -

und  Joggingwelle  und  dem  Umhängen  von  Pla-

stikmedaillen nach Vo!märschen ist es jeden-
falls  nicht  getan.

5. Das  Gastgewerbepersonalmuß  sichunterDauer-

streB  in  den  kuyzen  Satsonzeiten  den  Lebensunter-

halt  för  d;  ganze  Jahr  zusammenraufen.

Als  Unterkunft  stehen  meist  nur  kleine  peller-

oder  Dachbodenräume  mitmangÖlnder  sanitärer

Ausstattung  zur  Verfügung.  Von  so etw'ds wie

wohnen  oder  Intimsphäre  kann  keine  Rede  sein.

An  ein  normales  Familienleben  ist  nicht  zu den-

ken.  UmgerechnetaufdiegeleistetenStunden,ist

der  Verdienst  eher  niedrig.  Hauptschuld  sind  die

kurzen  Saisonzeiten,welchesowohlHotelierwie

Personal  zu dieser  Hektik  zwingen.

Eine  Verlängerung  der  Saisonzeiten  würde  auch

in dieser  Hinsif:ht  Besserung  versprechen.  Aber

auch  mehr  Zusatnmenhalt  des Personals  (Solida-

rität)  und  eine  bessere  Einhaltung  bestehender

Arbeitnehmerschutzgesetze  wären  notwendig.

Wie  es  früher  war

Der  Kirchenchor  Strengen  im  Jahre  1911;  fotografiertvon  Hermann  Schwaiger, fotografische Anstalt
fiir  Portrait-  Landschaften  und  Reproduction,  Landeck;  Bild  zur-Verffigung  gestelltvon Fam. G. u. R.
Blaschegg,  Schönwies.

6. Die  Kinder  allerim  FremdenverkehrTätigen  lei-

den am meisten  unter  Dauerstrefl  und  Zeitmangel

derEltern,  wennsienichtgarschon  zufrtihzurMit-

arbeit  gezwungen  werden.

Bei  Kleinbetrieben  werden  die  Kinder  nicht  sel-

ten  während  der  Hochsaison  in  den  Keller  oder

Dachboden  verbannt,  um  den  Gästen  ihre  Zim-

mer  vermieten  zu können.

Die erste Ganztagsschule  Österreichs  wurde

nicht  von  ungeführ  bei  uns,  in  einem  Tourismus-

gebiet,  errichtet  und  zwaraufWunsch  de;Eltern,

die  ihre  Zeit  ja  mehr  der  Gästebetreung  widmen

(müssen?)  als den  eigenen  Kinder6.

Das  sind  aber  Probleme,  die  mehr  den  Einzelnen

betreffen.  Es gibt  wenige  Beispiele,  wie  man  eine

Lösung  erreichen  kann,  die  allerdings  ein  gewis-

ses Maß  an Bescheidenheit  und  Konsequenz

erfordert.

7. Die  Landwirtschaft,  Urhebefün  der gepflegten

Landschaft,  leidetmehrunterdemTourismus  als  er

för  nützt.

Die  wenigen,  die  noch  nicht  die  Staldschürze  mit

dem  Hotelierjakett  vertauscht  haben,  leiden

unter  den astronomischen  Bodenpreisen  (eben

auch,  #eil  sie zum  Verkauf  gereizt  werden),  den

Beschädigungen  der Felder  durch  Pistengeräte

und  Schifahrer  und  vor  allem  an derEinsicht,  als

eigentlicher  Besitzer  und  Pfleger  der  Berge  kaum

mö»r  geduldet  zu werden.  An  dieser  Situation

sind  die  Bauern  selbst  nicht  ganz  unächuldig:  Zu-

wenig  Solidarität  untereinander,  zuwenig  Eigen-

initiative  und  Bereitschaft  zu neuen  Experimen-

ten  und  zu viel  Vertrauen  in  landwirtsch.  Genos-

senschaften  und  in'ime  Führer.  Dabei  wäre  der

Fremdenverkehr  ein  idealer  Partner  unserer

meist  kleinen  landwirtsch.  Betriebe  z.B:,,Urlaub

am Bauernhof:  Biologischer  Landbau,  Beliefe-

iung  der  Hotelerie  mit  selbst  hergestellten  biolo-

gischen  Nahrungsmitteln,  Mitbestimmung  als:

größter  Grundbesitzer  bei  der  Enföicklung  de3

Fremdenverkehrs  (Die  Bauern  sind  'bezeichnen-

derweise  in den  Verkehrsvereinen  sehr  schlecht

vertreten).Freilich  müßen  auch  die  reinimFrem-

denverkehr  Tätigen  bereit  sein,  den  Nutzen  der

Landwirtschaft  fiir  den  FVeinzusehen  und  wirk-

lich  mit  der  Landwirtschaft  zusammen  zu arbei-

ten.

8. Die  größte  Gefahr  im  Fremdenverkehrs  liegt  im

Verkauf  von  Gnind  und  im  T)berlassen  von  Mehr-

heitbeteiligungenbei  GesellschaftenanOrtsfremde

oder  gar  Ausländer.

Solange  wir  Herren  im  eigenen  Haus  sind,  kön-

nenwirEntwicklungen  (wennwir  einmal  dieNot-

wendigkeit  dazu  einsehen)  beeinflußen  oder

bremsen.  Wir  können  die  Vergabe  von  Arbeits-

plätzen  bestimmen,  wirkönnen  über  dieVerwen-

dungvoneventuellem  GewinnimeigenenOrtbe-

stimmen.  Jawirkönnensogar,  solltenwirirgend-

einmal  die  jetzigen  Taten  als Fehler  einschätzen,,

Lifte  und  Häuser  abreißen,  die  Straßen  zuschüt-

ten  und  wieder  bepflaüzen.  Das  alles  können  wir

abernur,wennwirzumindestmehrheitlichBesit-

zer  sind.  Im  arideren  Fall,  es mag  durchaus  kurz-
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4 AnerkennungfürLandecksBergwächter

Von  links:  Wendelin  Scherl,  Georg  Thurner

25 Mitglieder  der Einsatzstelle  und  zahlreiche

Gäste  konnte  der Leiter  der Einsatzstelle  Lan-

deck,  Georg  Thurner  jun.,  am vergangenen  Frei-

arbeit  mit  anderen  Organisatioöen.  Schröcker  be-

dankte  sich  für  die Kameradenhilfe  nach  seinem

schweren  Unfall.  Zu  seinem  40. Geburtstag  wur-

de ihm  ein Bild,  das ihn  als,,Kirchturmholzer"

zeigt,  überreicht.

Erfreulich  für die Bergwächter  war, daß Dir.

Heinz  Falger  von  derRAIKALandeck  den  Betrag

vün  S 2500 für  den Ankauf  eines  Rettungsruck-

sackes überreichte  und  der  Obmann  des Kame-

radschaftsbundes  Landeck,  Kreuzer,  einen  unter

den  Mitgliedern  gesammelten  Betrag  von  1200  S

übergab.

Geehrt  wurden  Hermann  Tschol  für lOjährige

Zugehörigkeit  zur  Bergwacht  und  Wendelin

Scherl  fiir  seine  langjährige  Tätigkeit  als Kassier.

Die  Gäste,  Bezirkshauptmann  Hr.  DDr.  Walter

Lunger,  StR.  Anton  Winklerals  Vertreter  des Bür-

germeisters,  die Vizebürgermeister  Ing. Belina

und  Dir.  Spiß,  Oberrat  Dipl.-Ing.  Bruno  Kössler,

Christian  Probst  als Ve(«reter  des FVV  Landeck,

LeutnattPedevilla,  dieVertreterderFFLandeck,-

Fritz  und  Christoph  Mayer,  Robert  Schrott  als

Vorsitzender  der  Sektion  Landeck  des OAV,  VV-

Obmann  Josef  Stenico  und  der  Bezirksleiter  der

Bergwacht,  Heinrich-  Wilde  sprachen  dßi rüh-

rigen  Einsatzste)le  Landeck  Dank  und  An,erken-

nung  aus.  - o.p.

sie trägt  wesentlich  zum  selbstsicheren  Auftreten

in der  Offentlichkeit  bei. Sicherheit  im  Auftreten

ist aber  ein wichtiger  Schritt  auf  dem  Weg  zur

Persönlichkeitsbildung.

Der Redewettbewerb  wird  wie jedes  Jahr  in

zwei  Gruppen  ausgetragen.  Gruppe  I unter  18

Jahren  und Gruppe  II über  18 Jahren  bis zuma

Jahrgang  1955 (bis zum  25. Lelensjahr!).  Die

Dauer  der vorbereiteten  Rede beträgt  6 - 8

Minuten.  Es muß  frei gesprochen  werden.  Im

Anschluß  an die Rede  stellt  die Jury  Fragen  aus

demselben  Themenbereich,  die  sofort  beant-

worten  werden  müssen.  Bewertet  werden:  die

allgemeine  Darbietung,  Gestik,  rhetorische  Lei-

stungen  und  Aussprache,  der  Aufbau,  der  Origi-

nalität  und  der  Inhalt  der  Rede,  sowie  die Stich-

haltigkeit-  der  Argumente  und  Fragen-

beantwortung.  Zum  Landesentscheid  sind  die

besten  Redner  der Schulentsföeide  eingöladen

und alle Burschen  und  Mädchen  bis zu Jahr-

gängen  1955.

Die Sieger  des Landesentscheides  werden  zu

den  Bundeswettbewerben  der  österreiichi-

schen  Landjugend  und der Liga  der Vöreinten

Nationen  entsandt.

Beratung  schütztvor

,,ErfindrrsföisrksHl"

Das Stichwort,,E'rfinderschiscksa1"  ist  allgemein

geläufig.  Man  versteht  darunter  den geschäft-

lichen  oder  menschlichen  Mißerfolg  eines  Erfin-

ders,  der als Forscher  sehr  wohl  zum  Erfolg  ge-

ko.fömen ist, Ursache  solc)'ier  Schicksale  ist viel-

y J;a. föchdieIsolierungderErfinder,ihrevölligeKoi'i-

' a .  zentration  auf  das Werk.  Dabei  werden  viele  Fak-%-
toren  vergessen,diefürdieVerwertungsehrwich-

lig  sind.

Die  Tiroler  Handelskammer  hat  als Dienst  für  die

Tiroler  Erfinder  und  Forscher  schon  seit  vielen

Jahren  das Patent-  und  Markenarchiv  eingerich-

tet, das in seiner  Größenordnung  nur  von be-

nachbarten  Einrichtungen  in Zürich,  München

und Wien  übertroffen  *ird.  Viele  nutzen  das

Archiv  und  die  damit  verbundene  kostenlose  Be-

ratung  schon.  Manche  scheuen  den  Weg.

Am  Dienstag,  den 26. Februar  wäre  wieder  ein-

mal  Gelegenheit,  Gespräche  mit  Fachleuten  auf

diesem  Gebiet  zu führen.  Der  Leiter  der  Arbeits-

gemeinschaft  für Patentförderung,  Ing. Walter

Blaha,  Wien,  ist persönlifö  anwesend,  um ein-

schlägige  Probleme  zu besprechen  und  Fragen  zu

beantworten.  Die  Beratung  ist kostenlos,  sie wird

in der  Zeit  von  9-12 Uhr  durchgeführt.  Ort:  Pa-

tent-  und  Markenarchiv  der  Tiroler  Handelskam-

mer,  Meinhardstraße  12-14,  Stöckl.

Von  links:  Wendelin  Scherl,  Georg  Thurner

25 Mitglieder  der Einsatzstelle  und  zahlreiche

Gäste  konnte  der Leiter  der Einsatzstelle  Lan-

deck,  Georg  Thurner  jun.,  am vergangenen  Frei-

tag bei der Jahreshauptversammlung  der Berg-

wacht  begrüßen.  Der  Bericht  Thurners  zeigte

die  manigfaltigen  Tätigkeiten  der  Bergwächter  im

Jahre  1979 auf: Bei 189 Dienststreifen  wurden

2534 Stunden  Dienst  geleistet,  148 Hütten  kon-

trolliert  (8 aufgebrochen),  34 Feststellungen,  18

Abm@hnungen,  2 Anzeigen  und  eine  Festnahme
vo  rgenomm  en.

Eiri  HauptpuÖkt  derDienstbesprechungenwaren

die Miillplätze  rund  um Landeck  und  die Ver-

schandelung  der Natur  durch  Volksmärsche.

Man  habe  diesbezüglich  - so Thurner-  mit  derBe-

hörde  Kontakt  aufgenommen,  jedoch  bisher

ohne  Ergebnis.  Da  im  vergangenen  Jahr  erstmals

auch  die Gemeinden  Stanz  und  Tobadill  zu be-

treuen  waren,  wurde  der  Frühjahrsputz  auch  auf

das Stanzertobel  ausgedetmt,mit  dem  Erfolg,  daß

se+tdem  dort  kein  Müll  mehr  abgelagert  wird.

Auf  der  Trams  wird  der  Kinderspielplatz  betreut,

für  die  Spielgeräte  auf  dem  Spielplatz  Öd wurden

256 Sfünden  aufgewendet.  Eine  Spendenaktion

ermöglichte  die  Anschaffung  eines  Funkgerätes.

Mit  dem  FVVLandeck  wurde  ein  Wanderpaß  aus-

gearbeitet,  die Wanderführer  Sepp Mark,  Egon

Wasle  und  Georg  Thurner  sen. führten  den  Som-

mer  hindurchWanderungen  rund  um  den  Talkes-

sel. Sch"ulungen  gab es zu den Themen  Berg-

wachtgesetz,  Naturschutz,  Funk,  Seiltechnik,

Orientierung  und  Erste  Hilfe,  dazu eine zwei-

tägige  Lawinensuchübung  im Pitztal  und eine

Schulungstour.  Mit  21 Ausrückungen,  Ubci  ngen,

Prüfungen  und  Einsätzen,  kann  der Leiler  der

Diensthundestaffel,  Helmut  Juen,  ebenf.ills  iiuf

ein arbeitsreiches  Jahr  verweisen.  Der  Kassabe-

richt  von  Rudolf  Stadelwieser  zeigte  Einnahmen

von  71.133 S und  Ausgaben  von  45.256  S. Die

Entlastung  des Kassiers  erfolgte  auf  Antrag  von

Kassaprüfer  Sepp  Mark  einstimmig.  Einsatzleiter

Hermann  Schröcker  berichtete  über  die acht

Sucheinsätze  und  betonte  die gute  Zusammen-

Von  links:  Heinrich  Wilde,  Hermann  Tschol,  Georg

Thurner,  Walter  Lunger

Foto  Mathis

RcdcwcLfücwcrb  1980

der  Landjugend  in  Tirol
(LLK) - Auch  heuer  wieder  veranstaltet  die

Landjugend  einen  Landesredewettbewerb.  Der

Termin  ist der  21. März  1980. Die  Veranstaltung

wird  gemeinsam  mit dem  Landjugendreferat

der Landesregierung  und  der  Jugendsektion

der  Liga  der  Vereinten  Nationen  durchgeführt.

Der  Wettbewerb  bietet  der bäuer1ichen  Jugend

die  Gelegenheit,  zu  aktuellen  gesellschafts-

politischen  Problemen  Stelllung  zu  nehmen.

Freie  Rede kann  durch  Ubung  erlernt  werden,

HETZEN
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Koch
Lehrzeit:3  Jahre

Tätigkeitsmerkmale:  Der  Koch  ist  einer  der  wich-

tigsten  Mitarbeiter  eines  gastronomischen  Be-

triebes.  Seine  Fähigkeiten  und  sein  Können  be-

stimrnen  weitgehend  den Ruf  des Hauses.  Die

Anforderungen  an das spezifiscfü  Können  des

Koches  sindwesentlichvon  GrößeundArt  desje-

weiligen  Betriebes  abhängig.  Die  große  Mannig-

faltigkeit  der  Betriebe  (Hotel,  Gasthaus,  Werks-

küche,  Schiff  etc.)  in Verbindung  mit  Art  und

Umfang  landesüblicher  Spefsen,  Ausmaß  des

Fremdenverkehrs,  Typus'derüberwiegenden  Gä-

ste usw. erhöhen  die fachliche  Beanspruchung

und  erforderliche  Vielseitigkeit  des Koches.  Da  er

'die  Speisen  auch ernährungswissensÖhaftlich

richtig  zubereiten  soll  - die zubereitenden  Spei-

sen sollen  gescacklich  gut  und  bekömmlich

sein  -muß  er alles über  die verschiedenen  Be-

handlungsweisen  der  Nahrungsstoffe  durch  Hit-

ze (in  siedendem  Wasser  - kochen,  in  heißem  Fett

- braten  bzw.  backen,  in  heißem  Dunst  - dünsten

bzw.  dämpfen,  durch  direktes  Feuer  - grillen,

durch  heiße  Luft  - backen)  und  die  Wirkäamkeit

von  Würzfftoffen  wissen.  Die  verschiedenen  Me-

thoden  undZutaten  beeinflussen  die  Stoffzusam-

menstellung  und  machen  daher  die Speisen  erst

genießbar,  leichter  verdaulich  und  schmackhaft.

Der  Koch  muß  daher  bei  der  Auswahl  der  geeig-

neten  Nahrungsmittel  ihre  Bedeutung  für  die

Brnährung  beachten  und  bei  ihrer  Zubereitung

die zweckentsprechende  Behandlungsweise  an-

wenden.  Der  Koch  stellt  die  tägliche  Speisekarte

zusammen;  sie ist von  der Jahreszeit,  den ört-

lichen  Gepflogenheiten,  Größe  und  Art  des Be-

triebes,  den  Ansprüchen  der  Gäste  (Nationaliföt,

Kostenniveau),  von  den  verfügbaren  Arbeitskräf-

ten und  schließlich.  auch  von  der  vorhandenen

Kücheneinrichtung  abMngig;  er berechnet  die

erforderlichen  Nahrungsmitte1rriengen  und  ver-

anlaßt  deren  Einkauf.  Hiefür  sind  Grundkennt-

nisse  des Wareneinkaufs  und der kaufmänni-

schen  Küchenrechnung  und  -führung-  not-

wendig;  er fflhrt  alle  erforderlichen  Arbeiten  zur

gebrauchsfertigen  Bereitstellung  der  Nahrungs-

stoffe  durch.  Dazu  gehört  dÖs Hacken  und

Schneiden  von  Fleisch,  das Ausnehmen  von  Ge-

flügel,  das Waschen  und  Reinigen  aller  Fleisch-

. und  Gemüseteile  (ScMlen  von  Zwiebeln  und

Kartoffeln,  Schaben  von  Rüben,  Hacken  von  Kü-

chenkföutern u. ear,),rdedrals1chBenereitste11en vonMarinaden,  der  Mengen  von

Mehl,  Fett,  Zitronen,  Eiern,  Gewürzen  usw.;  er

wendet  die  jeweils  erforderlichen  Methoden  zur

Hersjellung  der  einzelnen  Speisen  (backen,  bra-

ten, dünsten, grillen, rösten, sautiedr1eei,,l7nszcehlmneon-ren,  kochen,  sieden)  an;  er bÖreitet

Gerichte  (Fleisch,  Kartoffeln,  Gemüse'und  Sal:it

oder  ähnliches)  zu;  er stellt  Suppen  und  warme

Saucen  her  und  richtet  die Gerichte  an; er stellt

die  einzelnen  Mahlzeiten  her,wobei  eraufdieZu-

sammensetzung  des Hauptgerichtes  mit  mehre-

ren Beilagen,  die auf  die Fleisch-  und  Zuberei-

tungsart  abgestimmt  sein so$Ien, achten muß.
Das Garnieren  der Servierplatte  erfordert  Sinn

fürgeschicktesAnordnenallerTeile.  DerUmfang

dieserArbeitwirdjenach  Betriebsgröße  aufeinen

6der  mehrere  Köche  und  deren  Helfer'aufgeteilt.

In  Großbetrieben  besteht  eine  weitgehende  Spe-

zialisierung-der  gelernten  Köche  auf  verschiede-

ne Speisengruppen,  z.B Suppen-  und  Gemüse-

platz  (Potagier),  Saucenplatz  (Saucier),  Braten-

platz  (Rotisseur),  Kalte  Küche  (Gardemanger),

Eierspeisen-  und  Teiggerichteplatz  (Entreme-

tier),  Fischplatz  (Poissonier)  und  Süßspeiäen-

platz  (Patissiers).  Uber  die mit  der  Zubereitung

von Speisen  zusammenMngenden  Kenntnisse

hinaus  muß der  Koch  die zu verwendenden

Arbeitsgeräte  und  Maschinen  handhaben,  pfle-

gen  untl  reinigen,  Grundkenntnisse  über  die ein-

schlägigen  Berufsvorschrifterl,  insbesondere  des

Lebensmittelrechtes  und  des Gewerberechtes,

und  s'chließlich  auch  über  die einschlägigen  Si-

cherheitsvorschriften  -und  die in Betracht  kom-

menden  Vorschriften  zum  Schutz  des Lebens

und  der  Gesundheit,  haben.

Eignungsvoraussetzungen:  Die  meisten  Arbeiten

w'erden  im Stehen  ausgeführt.  Für  die Berufs-

ausübung  ist  daher  eine  kräftige  Gesamtkonstitu-

tion,  vor  allem  für  die  vielseitige  Verwemlung  in

kleineren  Betrieben,  erforderlich.  Berufsaus-

schließend  sind  schwere  Herz-  und Lungen-

erkrankungen,  Ekzeme,  Knick-  und  Plattfüße,

chronisch  entzündete  Krampfadern  oder

Gelenkserkrankungen  der Arme  oder  Beine.

Geschmacks-  und  Geruchssinn  aber auch  ein

Farbensinn  müssen  gut  ausgeprägt  sein,  ebenso

der  Sinn  fflr  peinliche  Ordnung  und  Sauberkeit;

geschickte  und  sichere  Hände  sind  sehr

wünschenswert.

AusbiJdungs-,  Weiterbildungs-  und  Aufs«iegsmög-

lichkeiten:  Der  erfolgreiche  Besuch  verschied-

ener  Höherer  Lehranstalten  bzw.  Fachschulen,

Fachrichtung  Fremdenverkehr,  einer  Höherer

Lehranstalt  für  landwirtschaftliche  Frauenberufe

und  einer  Höheren  Lehranstalt  für  wirtschaft-

liche  Frauenberufe  arsetzcn  die Lehrzeit  zur

Gänze.  Der  Beruf  ist  mit  den  Lehrbeiufen  Flei-

scher,  Hotel-  und  Gastgewerbeassistent,  Kellner

und  Konditor  (Zuckertföcker)  verwandt,  deren

Lehrzeiten-mit  je einem  Jahr  angerechnet  wer-

den.

Beschäftigungsmöglichkeiten  - Sihiation  in un-

serem  Bezirk:  Wie  jedes  Jahr,  müssen  auch  heuer

wieder  viele  Fachkräfte  aus dem Osten  Oster-

-reichs  in  unseren  Bezirk  geholt  *erden,  um  den

akuten  Mangel  an Köchen  zu decken.  Man  ist

sehr  bestrebt,  einheimisches  Personal  zu Fach-

kräften  auszubilden  und  hat  daher  zum  Schul-

schluß  wieder  30 - 40 offene  Koch]ehrste]len  in

allen  Fremdenverkehrsorten  gemeldet.

Der  Beruf  des Kochs  hat  internationalen  Charak-

ter,,und  daher  ist  die  Beschäftigungsmög1ichkeit

nicht nur in unserem Bezirk, in Osterre4ch, son-,
dern  auf  der  ganz-en  Welt  gegeben.

Nähere  Auskünfte  ertöilt  die  Berufsberatung  des

Arbeitsamtes  Landeck.

Romfahrt

der  Katholischen  Jugend
vom  30.3. -  7.4.1980

Ostern  in  Rom  - Ostern  anders  erleben!

unter  diesem  Zeichen  wollenwirunsere  diesmali-

ge Romfahrt  sehen.  Welche  Bedeutung  hat

Ostern  fiir  uns  Christen?

Welche  Bedeutung  haben  Tod,  -  Auferstehung

und  Leben?

Mit  solchen  und  ähnlichen  Fragen  möchten

wir  uns in der  Karwoche  in Rom  besctföftigen.  -

Die  Osterliturgie  mit  Tausenden  anderen  Chri-

sten  bewußt  üiitfeiern  urid  das in einer  Atmo-

sphäre  von  Rom,  in  dem  historische  Bauten  und

Kunstwerke  Zeugen  jenes  Geistes  sind,der  da-

mals  unter  den  Christen  gelebt  wurde.

In dieser  Woche  werden  wir  in einer  Gemein

schaftjunger  Leute  Ostern  feiern,  Ostern  erleben,

,,Weltkirche"  erleben,  die Kultur  und  Geschichte

Roms  kennenlernen,  junge  Leute  kennenlernen,

einander  begegnen...

Die  Fahrt  wird  gesamtösterreichisch  durchge-

führt,  aus jeder  Diözese  beteiligt  sich  ein  Bus.

Näher,e  Auskünfte  und Anmeldungen  bei:

Kath.  Jugend,  Diözesane  Jugendstelle,  Wilhelm

Greil  Str. 7, 6020 Innsbruck,

Tel.  Nr.  05222/33621/25.

Der  Mensch  gerätin  große  Gefahr,  wenn

er seine einseitig  gewonnene  Erfahmng

zum alleinigen  MaBstab seine4 Urteils
und  zum  Prinzip  seines  Handelns  macht.

Hebbel
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Landeck, Pächter Hubert Plangger, Malserstr. 15, Tel. 2512
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Bauern  und  Gruimbcsitzcr.  Auch  Trenkwalder:

,,Man  hatin  Lirmleck  vicl  versiiumt.,,Ein  Konzept

für  den inncrstii<llisclien  Vcrkem  fehlt  für  den

landwirtscIiiiIlIiclicn  Gc'nosscnscliafter  immer

noch. MiiB. I-loclisliigcr  l'ordcrt cine,,effizientere
Wirtscliiil'lsiaönlcniiiB",  dic Einstellung  der Ge-
mcintlc  zur  Wirlsciiiill  isl ihm,,nicht  positiv  ge-

ntiB", dic ÖVP liclindc  sicli,,innerbündisch  2'L1
schr in dcr Scl'iizo1förcnic";  in der Wohnungs-
lariiBc int'issc mim ,,olijcktiv  und parteipolitisch

nenstic)i)umde.  Vier  Pipsgeriite,  im  Schn;ee  ver-

griibeli,  waren  auf  Sendung  geschaltet.  Klei-

dungsstiickc  wie  Mützen  und  Handschuhe  soll-

ten  den  Sondiermannschaften  Hinweise  auf  die

Lage  der  'i'erschütteten  und  bei AufTindung  Be-

weis  der  gr €indlichen  Sondierung  sein.  Weitere

Kleidtingss(ücke  iuif  dem  Lawinenschnee  waren

BeweiS  tles Ungli'ickes  und  sie waren  Anhaits-

prinkte  €'föer  tlie  Fließrichtung  der  Lawine  bis

zum  Stiuii'iitiin.  Augenzeugen  der  Verschüttung,
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Ein  Blick  zurück:  2. Politstammtisch  vom  Juli  1975,  bei  dem es ffm den,,Fall  Larcher"  ging.  Ganz  links

Univ.  Dozent  Dr.  Larcher.

Raiffeisen-Versichening:  Gutes Geschäftsjahr  1979
Mit  Wirkung  vom  6. September  1979  wurden  die  wurde  und das Vorjahresergebnis  bei 47.000

bisdahingeltendensteuerlichenBegünstigungen  Neuabschlüssen  (+  24 %) mit  einer  Gesamtver-

'  fürdieeinzelnenSparformenzumTeilsehrwe-  sicherungssummevon3,9Mrd.S(+220/o)neuer-

sentlich  reduziert.  Für  die Lebensversicherung  lich  deutlich  über  troffen  werden  konrite.

blieb  das maximale  Ausmaß  der steuerlich  be-  Die  Prämieneinnahmen  erhöhten  sich  von  370

. günstigtenPrämienzah1ungenzwarunverändert,  Mi1l,Sauf470Mi11.S(+27[)/o).DieimVergleich

doch  wurde  neben  einigen  anaeren Einschrän-  zur  Neuproduktion  höhere  Steigerung  in  der  Prä-

kungen  die Mindestlaufzeit  begünstigter  Er-  mieneinnahme  erklärt  sich  aus der  relativ  gerin-

lebensversicherungen  von  10 auf  15 Jahre  erhöht,  gen Anzahl  auslaufender  Verträge.  Die  Bilanz-

sofernderVersicherungsnehmernichtälterals45  summe  stieg  auf  1-,5 Mrd.  S (+  50 '/o). Die  Ge-

7akre äSt- scMftsaufbringung  erfolgt nach wie vor fast zur
Die  einige  Tage  hindurch  gegebene  Möglichkeit,  Gänze  über  die Mitarbeiter  in  den  Raiffeisenkas-

noch  zu  den  alten  Bedingungen  Verträge  sen,

abzuschlließen,führteallerdingszueinersprung-  IndenSpartenLebens-undUnfallversicherung

haften  Steigerung  der AbschlußbereitscIiaft  im  sind  derzeit  rund  280.000  Persorien  bei  Raiffeiseri

Publikum,  so daß die  bis  dahin  eher  mäßige  Ge-  versichert.  Allein  in der Lebensversicherung

sphäftsentwicklung  weitestgehend  'kompensiert  übersteigt  die  Vertragssumme  bereits  12 Mrd.  S.

ohne  Schwierigkeiten  ab.

AnschließendgingszurPreisverteilungundFeier  a
in  die  Zammer  Schihütte.

Einzelwerhing  Damen:

I. Schimpfössl  IIse  - Schnegg  Hütte

2. Hammerle  Cilli  - Schnegg  Hütte

3. Wolf  Karin  - moff  '

Herren:

1. u. Tagesbester  Siegele  Wa]ter  - moff

2. Beer  Alois  - ioff

3. Hauser  Peter  - Schnegg  Hütte  '

MannscHaftssieg  und  Gewinner  des Wanderpo-  ,

kals:  SchnegQ  Hütte.

Tagesbester  Walter  Siegele  (links)  mit  Guntram

Burtscher

Man  muß es mit  dem Schicksal  halten  wie  mit  dem

Befinden  des Körpers:  Es genießen,  wenn  es gutist,

sich  gedulden,  wenn  es schlecht  ist,  und  nur  in der

äußersten  Not  starke  Heilmittel  anwenden.

La  Rochefoucauld
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Leserzuschriften

Leserbrief  zum  Thema:

An  Frauen,  die  ein

Kind  erwarten

Aufgemuntert  von  Redakteur  O. Perktold,  ein kritr-

scher  Leser'bezw.  Leserin  iu  werden,  erlaube  ich

mir  heute  einmal,  meine  ganz  persönliche  Mei-

nung  zu äu(3ern.

Der  klerne  Beitrag  im  Gemejn'deblatt  vom

7.'2. 1980  war  sicher  als Werbung  gedacht  zum

gleich  darauf  pngekündigten,,Schwangerschafls-

turnen".  So weit, so gut!  Warum  aber  der  unbe-

k'annte  Schre(ber  (es handelte  sich  um erne Aus-

sendung  des Roten  Kreuzes,  Red.) gleich  im

ersten  Satz eine  Geburt  als Schrecken  vergange-

ner  Tage hinstellt,  ist mrr nrcht ganz  klar. Der  erste

wie  die  letzten  zwef  Sätze  waren  es. die  mich  stutz-

ig gemacht  haben.  Geburt  isl  war  und  wkd  rmmer

das schönste  Erlebnis  rm Leben  einer  Frau sein

und  bleiben.  Das  möchte  rch  vorausstellen!

Schrcksal,  zentrales  Geschehen,  Geburt  wre sre

früher  war, das  kljngt  für"rr)ich  sehr  abschätzend.

Vielleicht  überlegt  sich der Schreiber  oder  die

Schreiberin,  da(3 auch  seine  (ihre)  Mutter  bei  der

Geburt  ganz  bestimrnt  nrcht  so nüchtern  gedacht

hat. Im Gegenteil,  ich kann  mir  sehr  gut  vorstellen,

wie  sie  sich  gefreuthat  und  vollStolz  war, als sie  ihr

Kind  das  erstemal  in ihren  Armen  hielt.  Geburt  und

Schrecken  stehen  wohl  auf  einem  anderen  Blatt

Paprer.  Beracht  Geburten  kann  ich  fastaus  eigener

Erfahrung  sprechen.  Jede  Zeit  hat  ihre  Plage, und

mitdieserFeststeIlungwageichzubehaupten,  da(3

sich  dre Probleme  zwar  verschieben,  aber  nrcht  in

Wohlgefallen  auflösen.  Dazu  möchte  ich kurz  mei-

ne Schwiegertochter  zitieren.  Als  sje  vor  drej  Jah-

ren ihr  erstes  Krnd  erwartete,  fragte  sie mich  ganz

treuherzrg,  wie  das  bei  mrr  gewesen  wäre,  da es ja

noch  kein  Schwangerschaffsturnen  gab. Ich konn-

te rhr mit  gutem  Gewissen  und  einfachen  Worten

sagen,  daß es damals  die vrele körperliche  Arbeit

gab,  die einen  ganz  schön  rn Schwung  hielt.  Seien

wir  uns  doch  ehrlich,  Geburt  ist eine  von  Gott,,so

gewollte  Sache",  die man  auch  mft noch  so viel

,,Marüpolitur"  nicht  ändern  wird  und  kann.  Dfe dref

Sätze  möchte  ich so korrigreren:  Normale  Geburt

war  nie Schrecken,  lieber  freudiges  Ereignrs!  Ge-

burt  fst das Natürlichste,  was es gibt. Und  Geburt

war  immer  schon  das  schönste  Eöebnjs  jm  Leben

einer  Frau, und  da{3 alles  gut  geht,  so wie  bei  mir,

das  wünsche  ich von  ganzem  Herzen  jeder  Frau,

dre ein Kind  erwartet.  Schwangerschaftsturnen  frn-

de rch gut  und  heutzutage  noWendig.  Ich möchte

das auch in unserem  Gemeindeblatt  ofl  zitierte

Sprrchwort,,Fehler  bezw.  Sünden  gegen  die  Natur

rächen  sich  früher  oder  später  bestimmt"  verwen-

den. Wenn  von,,Geburt  und  Schrecken"  in einem

Atemzug  die Rede  ist, dann  kann  damit  wohl  nur

die  Abtrerbung  gemeint  sein.  Jeder  muß  mirzuge-

ben.  wenn  Abtreibung  schon  nicht  Mord  sein  soll,

dann  ist sie aber  auch  nie und  nimmer  eine  natürH-

che  Geburt.  Trotz  alldem  wurde  in der  Fernseh-

sendung,,Kreuzverhör"  von den Befürworterin-

nen, an der  Spitze  Fr. Staatssekretär  Dohnal,  die

.,Abtrerbung",  schöner  ausdrücken  ,,Fristen-

lösung",  angepriesen  wie  warme  Semmeln.  Ob  sie

sich  damitals  Frauenrechtlerin  einen  guten  Name,n
gemacht  hat, möchte  ich sehr  in Frage  stellen.  Die

Endabstimmung  spricht  wohl  nicht  dafür.  Es ist  mrr

nicht  ganz  klar, wenn  Frauen  als Werbeobjekte

industrieller  Erzeugnisse  nicht  nach ihrem  Ge-

schmack  sind  und  sie ausziehen  wHl, diesem

Unfug  ern Ende  zu  bereiten,  wieso  sie  dann  auf  die

BarrikadeB  (Medien)  stergt, um den schönsten,

erhabensten  und wohl  für eine Frau maßge-

schneiderten  Beruf,  Mutter  zu sein,'zu  Leibe  zu

rücken.  Mit  den  Nur  - Hausfrau  (sprich  Heimchen)

wird  es Frau Dohnal  nicht  schwer  haben.  Laut  Ra-

diomeldung  sind  diese  selbst  darauf  und  drän,  sich

auszurotten.  Ber ihnen  soll  laut  Statrstik  die Sterb-

lichkeitsziffer  bei  Lungenkrebs  (übermäßiger  Ge-

nuß von  Zigaretten  wegen  Langeweile)  gewaltig  rn

die Höhe  steige:n.  Da(3 es nur  eine  verschwindend

kleine  Masse  ist, die für eine  Pragmatisierung  bei

Staat  und  Land  in Frage  kommt,  sollte  Fr. Staats-

sekretä?  klar  sein. Wem  zu helfen  wäre, das ist

immer  noch  die  breite  M!isse.  Dazu  gehören  auch

die 5rauen, die in einem glücklict';en Familienleben
(und  zu  einer  Famrlie  gehören  notgedrungen  auch

Krnder)  die  Erfüllung  rhres  Lebens  sehen.  Als  Frau,

Mutter  mit  mehr  oder  weniger  Kindern,  obNur  -

Hausfrau  oderberufstätig,  aufjeden  FallwWjsie  es

nje fad  haben.  Im Gegenteil,  wenn  sie irgpndwo

noch  Glück,  Zufrredenheit  -und  wie dre altmodi-

schen  Dinger  alle hei(3en - finden  wollen,  dann

müssen  sie  hrneingehen  in solche  Familien.  Leider

fst es das  Schicksal  solcher  Familien,  daß man  sie

tot schweigt,  höchstens  belächelt  oder  sie als

altmodisch  äbtut.  Ich erlaube  mir  aber  zu behaup-

ten;geradesie,  undmitvornedranunseretapferen

Mütter  - junge  und  alte  -, sind  die  Säulen  unseres

Vaterlandes.  Drum  ein,,Hoch"  auch  unseren  Müt-

tern Ünd Gm{3müttern,  und  das Sprichwort,,Ern

Volk  :steht  und  fällt  röit  seinen  Frauen"  hat  in unse-

rem Wortschatz  rmmer  ruch  seine  Berechtrgung.

Somit  wünsche  jch  mir,  da(3 Fr. Dohnal  alles  in ihrer

Macht  stehende  tun wird, um diesen  Frauen  echt

zu helfen.  Damit  könnte  sie zum  Wohle  unseres

Vaterlandes  viel  beitragen.

Sollte  es mir  möglich  sein,  all den  vielen  geplagten

Müttern, die noch mitten im Lebens1aufste43en  und

rhre schöpe  Aufgabe  tapfer  erfüllen,  als.,,kritische

Leserin"  ein wenig  zu  helfen,,dann  würde  mich  das

sehr  freuen.  Frau Hanni  Kr;axner

Ste1fungnahme des Bahnhofvor-
standes  zur Frage der Frau Cilli
Ehart  im Gemeindebla«  Nr. 8 vom

2Z02.  ?980
Ke5nnte man  hier  nicht  ein paar

Bäume  setzen?"
Die Frage  der  Frau Cillf Ehart  ist sicherlich  nicht

unberechtigt  und  wurde  von  uns  auch  schon  erni-

gigem:ale  drskutrert. Bef der  ersten  Planung  des

neuen  Parkplatzes  am Bahnhof  waren  auch  Grün.

frächen mrt Sträuchern  und  Bäumen  vorgesehen.

Als-es  aber  sch1ie{31ich zur  Absredlung  der  Schre-

bergartenkolonie  und  zur  provisorischen  Errich-

tung des Parkplatzes  kam,'war  die Parkraumnot

am Bahnhof  schon  so gro{3, daB die  für  die  Grün-

zonen vorgesehenen  Flächen  vorerst  auch  als

Parkraum  benützt  werden  mu{3te:n. Qbwohl  der

Parkplatz für  ca 90 PKWAbstellfläche  bietet,  fst er

heute schon  wiederzu  klejn.  An vielen  Tagen  sind

PKW  neuerlrch iA"i Ladehof  abgestellt,  was die  La-

dearbertargbeh(ndertundsomitBahnkuocWn  ver-

ärgert.  WirsindmitderheuUgenLösungnictdganz

glücklrch,  müssen  sfe aber  vorerst  akzeptieren,

weil  sie doch  einen  Dienst  am Bahnkunden=dar-

stellt,  dersich  wiederin  einerspürbaren  Frequenz-

steigerung  auswirkte.

Der  ÖBB  - Parkplatz'steht  sämtlichen  Autofahrern

des Bezirkes  zur  Verfügung.  Vielleicht  rindet  sich

jemand,  der  alle Gemeinden  des Be;ärkes  Lan-

deck  dazubewegen  kann, mft  einem  Beitrag  die

sichere  7nnuferverbauung  zu  verwirklrchen  und  so

neuen  Parkraum  beim  Bahnhof  Landeck  zu  schaf-

fen. Meine  jahrelangen  Bemühungen,  den-Raum

zwrschen  Bundesstraße  und  Inn  ajs  Parkplatz  aus-

zubauen,  scherterten  an den  Kosten  für eine  zur

Bedingung  gemachte  Uferverbauung.  Wenn  dres

geränge,  könnte  der  Parkplatz  am Bahnhof  Lan-

deck  srcherlich  schöner  und  umweltfreundlrcher

gestaltetwerden..Trotzdem  werden  wiruns  bemü-

hen, beim  endgültigen  Ausbau  des Parkplatzes

doch  etwas  Grün  unterzubrrngen.

Der  Bahnhofvorstand:  Valentini

Bgm.  Anton  Braun  zu
Seeberger  - Angriffen

Zu den  von  Frariz  Seeberger  im GemeindeblattNr.

8 vom  22. Februar1980  unterdem  Artikel,,Unab-

hängige  , Landecker  ' Wahlgemeinschaft??"  ge-

machten  Äußerungen  darf  ich als Listenführer  der

,,ÖVP  - Allgemeine  Liste"  und  mehrmals  drrekt  Ge-

nannter  doch  einige  Berichtrgungen  und  Feststel-

lungen  im Interesse  einer  objektiven  Darstellung

treffen:

1. Die  Landwirtschaft  bzw.  der  Bauernstand  war  in

den vergangenen  Gemeinderatsperioden  immer

auch  auf  der  von  mirangeführten,,ÖVP-A1lgemei-

ne Lrste"  vertreten,,  wobei  in der  nunmehr  ablau-

fenden  Periode  diese  Gruppe  den  3. Listenplatz  in

- der  Person  von Franz  Seeberger  und  mit  der  8.

Stelle  das 7. Ersatzmandat  innehaffe.  Die  Interes-

sen  der  Bauern  wurden  gerade  durch  drese  Liste

voll  vertreten  und  darf  ich hierzurAufklärung  doch

einige  wesentliche'Lerstungen  im Interesse  der

Landwirtschaft  anführen:  Durch  dre gro(3zügrge

Umfahrung  von  Landeck  in Form  des  nunmehr  im

Bau  befindiichen  Perjen  - Tunne(s  wurden  wemiol-

le landwirtschaftliche  Gründe  erhalten,  im Rahmen

der  Flächenwidmung  wurde  ebenfalls  besonders

auf  die Interessen  der  Landwirtschaft  und  eines

geordneten  Siedlungsraumes  Rücksicht  genom-

men,  und  es ist dabei  rm gemernsamen  Bemühen

gelungen,  dje Trams  und  die,,Lande",  um nur  dje

wichtigsten  Gebietezu  nenr;en,  als Grünflächenzu

erhalten.  Durch  die  Gewährung  von  Freiwasser  für

die vrehhaltenden  Betöebe  wurde  glerchfalls  ein

nicht  unwesentlicher  Beitragzur  Exrstenzerhaltung

geleistet.  Daß die Perjener  Brücke  an ihrem  alten

Standortwiederemchtetundnrchtausgehend  vom

Bahnhof  fn die  Perjener  Felder  eine  neue  Brücke

geführt  wurde.  muß in dresem  Zusammenhang

Buch  als Bertrag  zur  Erhaltung  der  Kulturlandschaft

erkannt  werden.  An all  diesen  Entscheidungen  hat

dre von  miran6eführte  ÖVP - Lrste einen  wohl  ent-

scheidenden  Anteil,  und  ep wurde  gerade  durch

diese  Liste  den  landwjrtschaflljchen  Be)angen  ejne

überaus  große  Aufmerksamkert  entgegenge-

bracht.  Die  hiernurbeispielhaftaufgezeigtÖn  Erfol-

ge hätten  durch  ernen  Mandatar  allein  niemals

errercht  und vertreten  werden  können,  zudem
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wenn  man bedenkt,  wie Gemeinderat  Seeberger

als Vertreter  der Landwirtschaff  die ureigensten

Interessen  dervon  ihm  vertretenen  Gruppen  wahr-

genommen  hat, wenn  er im Verlauf  von 6 Jahren

als Obmann  des Agrarausschusses  diesen  Aus-

schuf3 ledigrich  5ma1 zusammenöef  und  mft Prob-

lemen  der  Landwirtschaff  befaf3t hat.

dpr,,Vollversammlung"  geladen  Wrden  und von
diesen  Geladenen  nur  38  erschienen  srnd, so stellt

srch hier für sehr  viele die Frage, mit welchem

Recht Franz Seeberger  sich die VertrettJng des

Grundbesitzes  anma(3.

3. Die Verhandlungen  zur  ListenersteIIung,erfolg-

ten durchaus  in freundschaftlrchen  und offenen

Gesprächen,  wobef  Seeberger  und damit  dem

Bauernstand  ein sicheres  Gemeinderatsmandat

und  sicheres  Ersatzmandat,  so wre in den vergan-

genen  Gemeinderatsperioden,  angeboten  wurde.

Bei  diesen  Gesprächen  gab es niemals  unabding-

bare Standpunkte,  sondern  wurde  immer  ver-

sucht,  dieArgumentederjeweiligenGruppezube-

rücksichtrgen.  Nach der sogenännten  ,, Sjollver-

sammlung"  forderten  dle Bauern, entgegen  allen

brsherigen  Aussagen  und Vorstellungen,  den 3.

und 6. Listenplatz,  wobei  Seeberger  bei Bekannt-

gabe'dreser  Forderung  keinerlef  Vollmacht  für  Ver-

handrungen  innehatte  und daher  keine werteren

Gestaltungsmöglichkeiten  bzw.  Kompromisse

offenstanden.  Wenn man rückb1rckend  jedoch

weiß, da(3 zum  Zertpunkt,  als Seeberger  diese  letz-

te Forderung  deponierte,  dre Presse-vom  Aus-

scheiden  der,,ÖVP  - Al1gemeine  Liste" bereits

rnformiertund  derdiesbezüglicheArtikelbereits  in

Druck  war, daBn kann man ganz  srcher  nrcht  vom
Hochmut  anderer  sprpchen.

Ich kann  versichern,  daß  ich selbstverständ-

Itch mit-meiner  Gruppe  wie bisher  bemüht

sein  werde,  die Interessen  aller  Landecker

Einwohner  wozu  natürlk,h  auch  die  Landwirt-

schaft  u-nd die  Haus-  und  Grundbesitzer  ge-

hören,  zu wahren  und  zu vertreten.

Bürgermeister  Anton  Braun

ÖVP - Allgemeine  Liste

2. Von Franz Seeberger  wird  die Vertretung  des  Gesprächen,  wobef  Se

Grundbesitzes  alkgerfiein  stark hervorgehoben. Es Bauernstand ein sichei
stellt  sich in diesem  Zusammenhang  die Frage, und  sicheres  Ersatzman

wer  nach Seeberger  überhaupt  als Grundbesitzer  genen  Gemeinderatspe

anzusehen  ist. Welchen  Grundbesitzer  meint  er - Bei  diesen  Gesprächen

-er hat  von  den  landwirtschafflichen  Grund-  bare Standpunkte,  sor

besitzernnureinenkleinenTeilzudeisogenann-  sucht,dieArgumentede

ten,,Vollversammlung"  geladen,  wobei, wie srch rücksichtrgen.  Nach de

nunmehr  feststellen  läßt, dre Auswahl  der PÖrso-  sammlung"  forderten  di

nen überaqs  willkürlrch  erfolgte:  der Haus- und  bisherigen  Aussagen  u
Kleingrundbesitzer  wurde  jedenfalls  von dieser  und 6. Listenplatz,  wobt

Schöner Bezirk Tiander'!5

Das Inntal  bei Schönwies  mit  dem Tschirgant  im Hintergnind,  der allerdings  füt,.Schöner  Bezirk  Lan-

deck  ,,"  ausgeliehen"  ist, da er dem Bezirk  Imst  gehört.  Fotü Perktold

mungen.

Wenn  du den Wert  des Geldes kennenlernen  willst,

versuche,  dir  welches  zu borgen.
Benjamin  Franklin

Immer  machen einige gute Menschen  ein warmes

Sfflbchen  aus, auch ohne Ofen,  Dach  und Fenster.
Gotffried  Keller



,,Den  9. Tag  des Monats  Februar  1890  gegen  Mit-
ternacht,  es war  an einem  Sonntag,  kam  in  Inns-

bruck  im  Hause  Maria  - Theresipnstraße  N.r. 26
ein Knabe  zur  Welt.  Die  junge  Mutter;  kaum  21
Jahre,  yar  sicher  nicht  so glücklich,  wie  sie es

unter  anderen  Zeitverhältnissen  hätte  sein  kön-

nen;denndasKindwaraußerehelich.  Wiekonnte

sie aiich  glücNlich  sein,  wenn  die  Zeitgenossen  es

als Schande  betrachteten,  weil  es gegen  die  beste-

henden  Sittengesetze  verstößt,  gegen  Gesetze,

die  sich  die Menschen  selbst  gegeben  haben....".

So deutet  der heute  Neunzigjährige  in einem

autobiographischen  Manuskript,  die Tatsache,

unter  solchen  Umsfönden  in die moralistisch-

trieb'feindliche  (jesellschaft  des  ausgehenden

Jahrhunderts  hineingeboren  zu 5ein,  als das ent-

scheidei'de  Bestimmungsstück  zur  abföteuer-

lich-spannenden,  tragisch-schmerzvollen

Geschichte  eines  Außenseiters  ein Leben  lang.

Nach  eifünartig dichter, interessierter Kifülheit
und  Jugend  im  alten  Innsbruck,  das in  seiner  bun-

ten,  geschichtsträcitigen  Geruhsamkeit  eineFül-
le von  Begabungen  aiifdeckte  und  förderte,  :ehr-

te ein  nun  auch  körperlich  Gezeichneter  von  der

Dolomitenfront  des l.+Weltkrieges  zurück.  Zu

krank,  um  endgültig  einen  festen  Arbeitsßlatz  zu

finden,  zu zäh und  mißtrauisch,  sich  irgendwel-

chen,,sozialen"  Institutionen  zu überlassen,  ging

Ernest  Steinlechner  auf  die  große  Wanderschaft,

arbeitslos,  heimatlos,  durch  fast  zwei  Jahrzehnte,

ein  seltsamer  Vagabund,  der  das Schicksal  aIl  der

Ausgestoßenen,  Diskriminierten,  Heimatlosen,

Stigmatisierten,-  Existenzformen  dieser  Zeit,  in

denen  die Gesellschaft  genau  das in extremer

Form  abbildet  und  verfolgt,  was sie am meisten

fürchtet,-  am eigenen  Leibe  in  sanfter  Gelassen-

heit  austi'ug,  der die Menschen  als ,,des Men-

schen  Wölfe"  erfahren  hat,  dabei  aber,,dem  Men-

schen  ein  Mensch"  geblieben  ist  (E, Bloch).  Nach

einem  Intermezzo  als Zeichner  am Bauamt  der

Gemeiride  Landeck  während  des 2. Weltkrieges

Soldaten  als Ft.uCkwJu
Mit  einer  Übung  in  der  Landesfeuerwehrschule,

bei  der  die  erlerntenKenntnisse  uanter Beweis ge-
stelltwuttlen,  fand  der  erste  Kurs  für Soldaten des
Luftschutzzuges  des Miliförkommandos  Tirol
seinenAbschluß.  SeitOktoberdesVorjahreswur-

den  diese27  S'oIdateninregeltnäßigenAbständen

an der  Landefffeuerwehrschu1e  in  der  Reichenau
von  den  dortigen  Fachleuten  ausgebildet  und bil-
den den  Grundstock  für  den in Aufstellung  be-
griffenen  Luftschutzzug  des Militärkommiandos,

der in Zukunft  nicht  nur  für  militärische  Aufga-
ben  zur  Verfügung  stehen  soll,  sondern  auch  der

Feuerwehr  bei  Großkatastrophen  Unterstützung

sein  wird.

Zum  feierlichen  Abschluß  dieses  ersten  [urses  in
Tirol  hatte  sichLandesrntPaütl,  zahlreiche  Feuer-

wehroffiziere  unterFührung  des Landesfeuer-

bietet  kostenlose  Beratung'durch  Fachleute,  auf
Wunscli  auch anonym  -in EM-Familien-  und

Erziehungsfragen.

Erziehungsberatung:  jeden  Dienstag  9-12 Uhr
Familienberatung:  jeden  Freitag  16-':18 U)xr.

Pressefü»titz  -
Das  Bundösministeri-um'für  Finanze6-tei1tamit:
Bei  den  Finanzämtern  findet  in  der  Zeitvom  6., 7.

und ICE März  1980 eine innerorganisatorische

Umstellung  statt.  Der  Parteienverkehr  in  derVer-

anlagungsabteilung  kann  in diesen  Tagen  eine

Behinderung  erfahren.  Die  Finanzverwaltuüg

ersucht  dipsbezüglich  um Verständnis.  Diese

Umstellung  dient  der  größeren  Effizien»  der  Ver-

waltung  vor  allem  bedingt  durch  den  Einsatz  des

Computers.



KR.  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe

Hw.  Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Am  Mittwoch,  5.3.80  um 14 Uhr

Seniorpnnafömi0qg
Zams,  Alte  Bundesstraile  12

Einladung  zum  Erste-Hilfe-Gnindkurs  in

FLIESS  '

Beginn:  Monfag,  3. März  1980,  20.00  Uhr

Hauptschule  Fließ

Dauer:  8 Abende

Der Kurs  ist  kostenlos  und  wird  nach  erfolgrei-

cherTeilnahme  (ab 17 Jahren)  mit  einem  ordent-

lichen  Zeugnis  bestätigt.

Auch  fiir  Führerscheinwerber  gültig

am Samstag,  1. und  Sonntag,  2. März,  sowie  am

Samstag,  8. und  Sonntag,  9. März  1980,  im  Schüt-

zenheim  Schönwies.  (Schulhaus).

Teilnahmeberechtigt  nur  aktive  Schützen.

Der  Reingewinn  wird  fiir  unverschuldet  in Not

geratene  Schützen.kameraden  verwendet.  ,

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich die Schützental-

schaft.
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Aul  einen Blick

McCarthy  war  ein  Begriff.  Sein  ,,Komitee
für  unamerikanis*e  'Umtriebe"  veranstaltete
wahre  Hexenjagden  auf  Personen,  die  des
Kommunismus  verdächtigt  wurden.a

Im  Bild  links  der  junge  Anwalt  Riöard
Nixon,  später  Präsident  der  Vereinigten
Staaten,  im  Bild  re*ts  der  Vorsitzende  des
Komitees,  J. Parnell  Thomas,  der  später  des
Betruges  an der  amerikanisdien  Regierung
überführt  wurde.

Das  Foto  stammt  aus  dem  Jahre  1947.
Der  Film  ,,Hollywood  vor  Geri6t"  ist  ein

Dokumentarfilrn.  Der  amerikanis*e  Senator
McCarthy  gründete  zwei  Jahre  naö  dem
zweiten  Weltkrieg  sein  Komitee,  das  dazu
diente,  auf  alle  Linkdenkenden  einen  starken
Drudc  auszuüben.

IFreitag, 7. 3., 22.20 Uhr W

10. Folge
V(lm

2-i  his [3.  1980

Ill 'i'i  i'  i +'- föfö "'

F8  1

FJ2

ARD

ZDP

Bayer.
TV

!dwak
TV

Professor  Friedriö
Heer  spricht  über
,,Erlebte  Zeitgesöiö-
te".  Sein  Gesptächs-
partner  ist  DDr.  Gün-
ther  Nenning.  Fried-
riö  Heer  ist  Denker
und  Kulturphilosoph.
beine  Gedanken  und
Thesen  haben  stets
he'ftige  Diskussionen
ausgelöst.  Vor  allem
bei  den  Betroffenen
selbst.  Friedridx  Heer
a ' ein  kämpferis*et
und  kritisöer  Geist.

Sein  Wirken  liin-
tcrließ  Spuren.

In  diesem  Gesprä*
setzt  sii  Friedriö
Heer  mit  Günther

Nenning  über  den
Fasöismus  und  seine
Wurzeln  auseinander
und  beleu*tet  die
Wirkungen  für  un-
sere  Gegenwart.

IF+amstag, 8. :t., 20.15 IThr
Peter  Rapp  mode-

riert  seine  neue
!IJllOW.  Sie  heißt  ,,Juke
Box".

Es ist  natürlii  eine
Peter-Rapp-Show.

Mit  von  der  Partie
r.ind  Vico  Torriani,
Ted  Herold,  Frei  I
Bertelrnann,  Hors+
nuöholz,  Mike  Krü-
ger  und  -  natürlKh!
-  Sissy  Löwinger.

Die  Redaktion  hal
Gfinter  Tolar  inne.

'Ksln

%' , i Q
t'  o l

I I , i i . %u. -..%,.

IILIJj  I.l!ll.!lj



Auftakt

14) dag  Stanbzu&er,

300  cm'

Ra&el  Ya7car  und  Eric  Tappy

J)te  Ktörbnng  der  Poppea"

öper  in zwei  Akten
Von  Claudto  Moriteverdi
Der  ital'ienische  Titel  der  Oper

bei  Monteverdi  (1567-1643)  lau-
tet,,Laincorünazione  di Poppea".
Der  Text  stammt  von  Giovanni
Francesco  Busenello,  einem  er-

folgreichen  Librettisten,  der  vor
allem  auch  öperntexte  für  Fran-
cest.o  Cavalli  lieferte.
Es handelt  sich  um einen  histo-
rischen  Stoff,  der  den  Kaiser

Nero  in den  Blickkreis  rückt.
-Momeverdi  komponierte  die
Oper  1642,  und  im Teatro  Gri-
mano  in  Venedig  kam  sie  zur

Uraufführung.
Elne  bühnenpraktische  Neufas-
sung  besorgte  Ernst  Krenek,  der
1936  den  Text  der  C)per  rns
Deutsche  öbertrug,  die  Musik
bearbeitete  und  auö  neu  tn-
strumentierte.

23,00  Nadiriditen
'J!!:4.€ß  SendesdiluB

hat  ihn  ersd'iossen.

'!23.20 Sendesdiluß

ARD:  lü.ü(l  Länder  -  Mensdten  -  1ü.4ffi
Pür  Klnder:  Die  8endung  mlt  der  Maus  -
1t.t5  Magical  Edioei  -  1LH  Der  Inler-
nationale  Frühadioppen  -  13.15  Dt*  Boh-
ne,  die  sus  der  Wüat*  kam  -  13.46  Ma-
gazin  d*r  Wodi*  -  14.40  Ein  Platz  an
der  9onn*  -  14.4S  t)i*  vot*  Zora  und  Ihr*
Bande  -  15.15  D0r  wattre  Jäkob  -  ts.ss
Blaek  Beauty  -  17.45  Dle  !idiladrt  um
England  -  1L33  Die  8portsdiau  -  19.15
Wlr  über  una  -  19.20  Weltapiegal  -  20.15
Mensöen  und  föraß»  -  21jXI  Der  7. Slnn
-  21A5  Flu*  dea  füidena  -  23.MI  Sdtau-
kssiten.

ZDPi  1ö.3(I  ZDF-Matlnea  -  12.füI  Da*
Sonntagskonzert  -  12.45  Frelzell  -  13.1S
Chronlk  der  Wodi*  -  13.40  füeben
Künstler  -  1410  Rappelklme  -  14.45  Dsnks
sdiön  -  14.5ü  llrlsub  nadi  Maß  -  ts.3ü
Ab  mit  dtr  ina  Vaterland  -  1T02  Dfö
8portrepor1age  -  fll.üO  Tagebueh  -  1L1!i
Dle  Walloni  -  19.(}O Bonner  Perapekiivan
-  19.3ü  Die  Welt,  1n  der  wlr  wohnen  -
2€i.0@ Wodienendgesditdten  -  21j)D  Sport
sm  Sonntag  -  21.1S  Moliöre  -  22.10
Lltera-Tour  XVI  -  23.1 €I Heut*.

9.15  bis  1«).tKI  Kalho!lsoher  GoHeidianat
-  1(}.30 Telekolleg  -  14.41  Dia  Parmers-
toditer  -  1L15  Fr»style  -  Sklworld<:up
-  17.füI  Catweazle  -  t7jS  Dle  Womble»
-  17.30  Praktlsdis  Betr}ebawirlsdia{t  -
1LOö-  Bonjour  la  Frant.s  -  1L15  Fo!iov
me -  la.:l(l  bls  18.5S Aua  3diwab*n  tutd
Allbayern  -  19.00  Unter  unserem  Hlmnml
-  2t45  Der  Ksnipf  um  den  Kunden  -
22.3(1 Herren  des  försndes  -  Der  Dldiler
Jorge  Amado  -  23.15 Rundsdtau.

10.(fö  Gollesdlensl  -  13.(1ü Abadried  vom
füen  -  13.45  Telesquard  -  14.35
XIII.  Ölymplsdie  Wlnterapiel*  -  16.15
8vizra  romontsdia  -  17.(K1 8port  akluell
-  17.SO  @sdildit*-Chlidile  -  1Lfö)  Tat-
sadien  und  Melnung*n  -  19.W
,,. ..  au8er  man  füt  «"  -  H.H  Geapen-
iterhaus  -  Nau hn Klno  -  4 X %Q
8traw1nsky  -  !i*nd*sdiluL

!'ur  ale  t.iiasur  aen  öuauoZuocer  81eue11  ullu  Illll  uenl  ÄlUllld  ullu

so viel  Wasser  glattrühren,  daß  eine  di*flüssige  Masse  entsteht.
Die  De*el  damit  bestreiohen.  Für  die  Füllung  die  Creme  nach  der
Vorsörift  auf  dem  Pätktdien  zubereiten.  Die  Creme  in  die  Krapferl

füllen  und  die  Dedcel  daraufsetzen.

Holel  Oue Torri  Morosini
1-35031 Abano  Terme,  Tel.  66 91 07

Jeglidier  Komfort,  al1e Kuren  im  Haus, offenes  und gedecktes
Thermalschwimmbad,  erstkl.  und reichliche  Küche  (Diät),  gedeck-
ter Parkplatz.  Mitglieder  des Golf-Ctlub  Euganeo  (18 Löcher).  E

Prospekt  anfordern.  Telex:  430 460 DUETOR-l

Österreidi  1 Poppea"
Das Monteverfö-

20. D5 0sterreldirally*
21. 3ü Tirol  an Etsdi  und

Elsa*
2100  Nachriöten
22.1(1 Siponrevua
zz,H  Sendeaölua

8.05 Muslk  im  Morgea
7.3ö ökumenlsdie

Morgenfeier
s.15 Du hold*  Kunat
9.1fl ,,Guglhup{"
g,45 Das  Glauben+

gesprädi
1o.00  Katho1tadier  GoHe*-

dlenst
11.OO Aus  Burg  und  öper
*1.15  0RF-Stereokonzert
13. 1(I Quodlibet  -  unler-

hallung  für  Mualk-
gourme1s

14. 0«I Der  dramallslet%
Sonntagsroman

14. 30 ,,Ein  Engel  fllegt  äber
den  Konlinent!'

15. 15 1m Rampemidil
16. 0(I Lleben  8ie  Klasslk?
17. 10 Das Magazln  d*r

Wlssensdrafl
10.(IO Da capo
18. 50 Der  Sdialldämpfer
19. ü5 'Kunst  h*ut*
2ö.15 Claud}o  Montev*rdl:

,L'löeoronaxlon*  dl

Ensemble  und  der
Chor  der  Züridier
öper

23.0!i  SendesölJ

österreJdi  Regional

€. €15 Morgenbetraötung
8.fö  Orgelmualk
6. 3ffi Märsdm  aus  d*m

Burgenland
7. öß Loka1programme
0.15 Wai  gibl  «  Neues?
IJH) Evange1isdier  Gotlea-

dlenst
l.45  Wiener  Prühslüdt  mll

Muslk
1(1.30 Dle  Funkerzählung
13. ü(I Lokalprogramm*
14. üö Aus  der  Helmst
IO.OO ,,D*r  starke  WIIII  und

der  große  Napoleon"
17.10  Preut  eudi  d«

LObena
1I.(N)  Daa  Traummlnnl*ln

komnit
19.05  9port  vam  !ionntag

Österreidi3

a.ö5 Der  Ö-3-Wedter
L05  Musik  In d@n ttötM

Jahren
1.3(I  Tagträumer

10.05 Das  alle  Grammophos
11A5  Hitpanorama
11. 30 ,,help"  -  Das  Kon-

sumenlenmagazln
12. fl5 Mtnags  Manlnl
13. ü(I Nadrr}drten
13.1a  Der  fidialldömpf*r
13.2(1 Rund  um die  Welt
14 A5 Bonlour  O %
15 A5 Kopf-Hörer
17.30  Evergreen
'r8.ü5 Muslkpanorama
19.05  HII  wähl  mit
zg.as  Funk-Verbindung
21 ,(15 Melofüe  exclua1v
22 .10 Treffpunkl  81ud1o  4
n.(+5  Muslk  zum  Träum*n

0jXI  Naörldrten
LW  bis  5.00 04-Naö1-

progranföl



PROGRAMM

MildeSorte.
DasLebenisthartgenug.

M!LDE
SüRTE

=hun%Lotditmarb -



#onfog  3. 3.

OsterreNel»ischer HÖrfunk
4onfog 3. 3. 1980

österreädi  1

)5 Belangsendung
der  tFVPa

flI.H  Aktuell«  aua  der
Chrlstenhelt

19.30  0röesterkonzwt
21. 30 Wlaaen  der  Zelt
22. ts  Llstien  81e Klöialk'?

I fl1.07  Melodle  fflr  lad*n
I Jahrgang
I flIJO  Daa  Akkordeonduo
I Wernar  giamann
I md  Edlthi

flI.H  Aktuell«  aua  der
Chrlstenhelt

19.30  0röesterkonzwt
21. 30 Wlaaen  der  Zelt
22.

@.l

L(a  bsiangsenaung
dea  öaB

«i.ffi  Wualk  am  Morgan
L&!  Morgenbelraditung
7.ü(I  Morgenloumal
7. 35 Muslk  am  Morgen
8.1!i  Paatlcclo  muslcale
!).08  Nldit  nur  f(lra  Regal
9.4i  B*adirelben  -  Ba-

rldilen  -  Erzählan
IO.O!i  Begegnungen  prägen

maln  Leben
10.3ü  Konzart  am  VormlHag
13.ü(1 0pemkonzsd
14(!i  Roman  ln Forbet-

zung*n
,,Aus  melnem  Para-
delsgarten"
Von  Paula  Grogger

14.3t1  Von  Tag  zu Tag
16.05  Muslk  unserer  Zefl
1L&t  Wolfgang  Amadeua

uozart:  Fr*lmaurer-
Kantöten

W.30 Romuiid %knV  Ifüat
16. 46 Wlssienadtafl  heut*
17. 10 Kultumadirldilen
17.20  Kammermualk

uE HFN'i';pför  dle»
Wodi*

t$sterreidi$

Öslerreldi  Reg1onal

!!.os  PÖr Pr«lhaufateher
6J1  Morgenbetraditung
&W  Waa  Ist  los  b

österreidi?

17J j,,HH: HH :;:s,B 7
ält*re  Mensdien

lX)  ,,Aus  allen  Til*rn
kllngt'si"

10 JXI Vergn(igt  mn  Mualk
11 .05 Lokalprogramme
16.00  ,,füebensdiläferi

Traumlexlkon"
Ein  Hörsplel

1L30  Ihr  Probföm  -  una*r
Probl*m

17.10  Wäa  I geni  Mr  . ..
17.62  Belangaendung  der

Kammer  der  gewerb-
Ildien  Wlrlsdiaft

ff.56  Belangsendung
der  8P0

1ä).OO Dal  Traummännleln
kommt

5.05 Der  ö-3-Wedi*r
8.05 Bitt*,  redit  freundl)dil
0.3(I Yagfräumar

10. 05 ßdilager  ffir  Porl-
gea6r1ttene

11. 05 Hllpanorama
13 AO Das+ 0-3-Magaz1n
14 A5 !apreaso
14.3ü  Muaik  aua
18.05  Dle  Mualcbox
18.(16 Frelzelt
17. 10 Evergraen
18. 05 Hallo  0  3. Radlo  auf

Draht

:99::: Hr:a:;d-MR'aa:o
*xtra  «ür lunge  4te«

2(1.ü5 Radlo  aktlv
21.05 Collna  Polk  Club
21. 30 Jazz  mlt  Erldi  Kleln-

sdiuater
22.18 Treflpunkt  atudlo  4
23. 05 Muslk  zum  Trlumen

0.Oü Nadvlditen
ö.05 bis  !i.00  0-:4-Nadit-

programm

Dienstag 4. 3. 1980
Öslerreldi  1

I.W BdO:1asnpgoiendung

L@9 aln*jua:tgraleelnl:n'Äng d«
ve?alnlgung

MI  Muölk  affl  M)rgföl
@.56 Morgenbelraditung
y.o@ Morgenloumal
7J  Mualk  am  Morgan
l.1l  Paatleclo  muslcal*

 Harm  Chrlallan  An-
d*rsföni,,Dl*
Naditlgall"  -

I.e  D*r  Itaal  alnd  vlr
alla

1ö.30  Konzert  am  Vormltlag
13.00  Dle  ßiener  ßtaataoper

Im  Theater  an  det
Wlan

N.ffl  Röman  In POrt-
a*hungen
,,Aus  meinem  Para-
delsgarten"
Ea llest  L  Marquardt

14. W Von  Tag  zu Tag
15. (+8 uuslk  unserer  Zelt
j6.15  E1terngesp4di

1a.30  Romuald  Pekny  lleat
,,Der  Präsldent"

M.45  Wiaaensdtafl  heut*
17.10  Kulturnadrrlöten
17. 20 Für  Freunde  alter

Muaik
18. 3ö Go1d  und  811b*r
19. eO Kammerkonzerl
X)JH) ,,help"  -  extra

Osterreidi  1

3. 1980

I.(!i  BeTangsendung
der  tNP  '

1.09  Belangsendung  det
Bundeswlrlsdiafta-

' kammer
6.12 Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenbetraditung

7. üü Morgenlournal
7.30 Morgengymnaatlk
7.3S Muslk  am Morgen
7. 50 Naörlöten  aus  der

dirlstlldien  Welt
8.1S Pastlcclo  mualcal*

!.08  D)e  Zwelte  Republlk
In Dokumenten

I.1!l  Umdenken  -  Neu-
btiglnnen

9.45 Daa  Tonaymbol
10A5  Dlditung  aus  Irland
10.30  Konzert  am  Vormlflag
#.O(I  Opernkon»rl

ö.$O  Llteritur-Magazln
tl.t)O  ,,ldi  verde  dldi  Im-

msr  Ileben  -  Immei'
H6rsp1e1  von  Adrian
Rhya

ZL1I  Im aeaprldt:
Lutz  Lüdemann
aprldit

ö.05  a*ndeadilua

Osterre}d»  Regional

s.05  Für  Frühaufateher
8.3(I Morgenbetraditung
I.as  Waa  lat  loa  In

tjaterreldi?
a.05 Magazln  f(ir  dl*  Frau
L30  Volksmuslk  aui

öatirreldi
10.DO Vergnligt  mll  Mualk

Motto:  ,,Die  goldenen
fünfzlger  Jahre"

1116:0.8 LI)oKklna7e:ogorhsnm@m*
Zukunft"

1L30  Ihr  Problem  -  unaer
Problem

17.10  Veraditet  mlr  dl*
Melster  nldit

17.52  Belangsendung  der
Kammer  für  Arbelter
und  Angeatellte

17.56 dBeerlaonvgapendung
19.00  Das  Traummlnnleln

kommt
19.ü5  Programmhlnwel»
19.07  Volksmualk  mlt

14.06  Roman  In Forl-
aetzungen
,,Aus  melneim  Para-
deisgarten"

14. W Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zeft
16. OS Dle  Erwelterung  dea

koamlsöen  Horlzonti
1IJ  Romuald  Pekny  Ileat

,,Der  blätterleidite
Tag"

16.4s  Wissensdiafl  heut*
j7.1a  Kulturnadirkti €ea
17.2ü  Kammermualk  -
1&:X)  Verbarlum  -

,,Wsr  denkt  aldi
Witze  aus"

19.00  Muslca  aacra
21.00 öRP-8tud1*n-

programm
tlJI  Porsdiung  b

öaterreldi
fi.15  8pek1rum
:a.fö)  Nadirldit»

Mundandlditung

21'0.a05aiio'oUknata"tsroaWa*"n'm"
8e1tsame  Nidit-Ereig-
nlsse  iö 8zene  ge-
setzt  von  Walter
Netisdr  mit  Brigltt*
März

H.30  füdied*rkonzerl
ffl.1ö  8por1revue
22.2!i  aendeadilul

t5aterre1di  3

5.ö!  D*t  tj-3-Week*r
8A5  Bltte,  radrt  fsündlldil

1:aj: SaoV'a':'-um:alnimen-
tal  -  Intemallonal

1l.O!i  Hl €paporama
13.0ü  Daa  u4-Magaz1n
14A5  Espreaao
14.30  Muslk  aua  Ilallen
15.ü5  Dle  Muslcbox
16AS  Frelzeit
17. 1(1 Evergreen
18. 05 Hallo  O %. Radlo  auf

Draht  '
19. 05 8port  und  Muslk
19. 30 Harte  Währung
20. 05 Radlo  aktlv
2t05  La  dianaon
21. 30 Aua  der  Welt  dea

Jarz
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
ö.05  Muslk  zum  Träumen

(1(15 bis  5.00 0-3-Naöt-
programm

tlsterreldi  Reglonal

1.a5  Für  Frühaufateher
1.31  Waa  lat  loa  In

Oalerreldr?
1.40  Lokalprogramma
1.(15 Magazln  för  dl*  Frau
0.30 Volksmustk  aua

Oslerreldr
10. föI VergnÜgt  mlt  Mualk
11. 05 Lokalprogramm*

18.00  ,lWende1ln  ayübel"
Eine  Kinderssndung

N.$O  Ihr  Prohlem  -  unaer
Problem

ffJ  Nadirlditen
17.10  Im Wl«*r  Kont*rt-

caf*
üa  Belangs*ndung  d«

Landwlrladiafta-
kammer

üä  Belangamlung  k
äPO

I ffi.00 :;;;;aummlnnleli
l  Th.O!i Programmhlnvel»
l  19.07  ,,Wo  nian  alngt
I  10.30  F(ir  den  Bargfr*und

19.60  Dle  aroßglodmer-
kapelfü  Kala

u.10  8portrevua

tjsterreldi  3

LW  Bltle  ,redit  fnund-
Ildrl

Ij)O  Nadrrldrten
L30  Tagträumer

ffi.30  Muslk  tüt  mldt
1'1A5  Hltpanorama
13. ü(I Daa  ö-3-Magaz1n
14. 05 Espreiao
14. 3(1 Muslk  aua  Oat*mldi
15. 0!i  Dle  Muslcbox
16. 05 Frelz*lt
17. 10 Evergreen

DonntY61(ig 6 3 1980
t$aterreldi  1 Ig.O(l  Mualk  von  AIg.O(l  Mualk  von  A bts  Z

19.30  0rchesterkonzert
fi.15  8a1zburger  Nadit-

atudlo
f1.D5  81ud1o  neu*r  Nuslk

0.OO Nadtrldilan
0.05 8endeadi1ua

LW  Belangaandung  d*r
8P0

L09  Bslangssndung  der
Kammer  für  Arb*lter
und  Ang«tallte

L65  Morgenbetraditung
7A0  Morgenjoumal
7.3!i  Mualk  am Morgen
7!!7  Programmhlnwala*
8 .00 Nadirlditen
a.ls  Pastlcclo  mualcale
9.00 Nadirlditan
9.0«i  ösfflrr*fdi  und  dl*

Völkergemelnadiaft
9.30 Engllah  Is gaay
9. 45 D*r  Chef  hat  8orgen

10. ö5 Alte  tmd  neu*
Chorlleder

13. 00 0pemkonz*rt
14. 05 Roman  In Forl-

aetzungen

114i.30o5 vMoI:lTk:'n:e'naTraleft

18.ü5 Lsephrare"rsX'!dg:@e"'e16.15  L*m-

paydtoJÖgle
18.3(1 Romuafö  Pekny  Il*at
18.45  Wlssensdiaft  heut*
17.Ö  Nadirlditafi
17. 2ü Concerto  groaao
18. 30 Llederlexlkon

Osterreidi  Reglonal

6.05 Ptlr  Fr(lhaufateher
!i.3(I  Morgenbetraditung
L3B  Waa  lat  loa  In

östarreldiv
L(}5  Magizln  für  dle  Prau
9.3(1 Volksmuslk  aua

österreidi
1t.ü!i  Lokalprogramma
16.(KI  Kinder  madien  Pro-

gramm  für  Klnder
1L3ö  Ihr  Problem  -  unaer

Problem
17.10  ,,Nlmm  m*ln  %ffl  In

delne  fünde"
Operettenmelodlen

17.n  Belangsendung  d*a
OCiB

17.58  Belangaendung  d«
m/P  a

19.00  Daa  Traummlnnleln
kommt

1!1.07 öaterreldilsdie  Blaa-
kapellan  mualzleren

Freitag 7. 3. 1980
österrefdi  1

LW  Balangaendung  dar
FPO

0.09 Belang»ndung  der
Landwlrtsdia%-
kamm*rn

0.12 Muslk  am Morgan
8.65 Morgenbetraditung
7.00 Morgenlournal
7.35 Muslk  am Morg*n
LOO Nadirlditen
8.15  Pasl1ccio  mualcafö
9. (X1 Nadirlditen
9A0  Paydtologle
9.15 Landeaverteld1gung
9.30 Proaatori  itallanl

contemporan*l
9.45 Der  Polizlst,  den

man  nldit  sleht
1(1.05 Dar  polltladie  Roman
10.3(1 Konzert  am  Var-

mlttag
13. fö1 0pernkonzert
14. 05 Roman  m Forla*t-

zungen

14. 30 Von  Tag  zu  Tag
15. (15 Muslk  unaerer  Zelt
1iA5  8diu1funk
18J  ffömuald  %kny  lleat
1B.45  Wlaaenadrsft  heut*
17J)  Nadirldit*n
17.20  Kammermualk
1a.30-  Kullnarlum
19 AO Mualk  Im Klang  -

Ihrer  Zelt
20 .0(I Ini  Brennpunkl
20.4!i  Polltlsidm  Manu-

skrlpte

2tö(1  8v1atos1av  Rlditer
22.15  Syntagma  mualcum

-  aedanken  xur
alten  Muslk

!3.ü(I  Nadirldilen

tjsterreich  Reglonal

8.Pi  FOr Frühaufsteher
i.30  Morgeffibelraditung

Es sprlöt  Rektor
Dr. Gerhard  Gartner

1I.OS  Hallo  a  l
.Radlo  auf  Draht

19.(15 8port  und  Mualk
19. 30 2k*zadi  -  Radlo

exlra  lür  Junga  Höt«
20. r15 Radlo  aktlv
21. 05 Hallo  Muslcd
21. 30 Jazz-Casino
22. 15 Trelfpunkt  8tud1o  4
Z3.fl5 Mua}k  zum  Träumen

0.05 bis  5.00 ö-3-Nadi1-
programm

ffl.80  Lokalprogramm*
W.05  Lokalprogramm*
n. €KI Nadirlditen  '
22.10  aportrevu*
22J  bndeadtlul

tfsterreidi3

IJ  Der  öA-Weder
Lö5  Bllta  ,redit  freund-

lldil
1«I.OS Vokal  -  Inatrum*ntd

-  Internallonal
11.05  Hltpanorama
13 AO Das  ö-3-Magaz1n
14 J)5 Espresao
r4.3o  Muslk  aua  Prankr*ldi
15.05  Dle  Muilcbox
18.05  Pr*lzeit
17. 10 Evergreen
18. 0!i  Hallo  tj3  -

Radlo  auf  Draht

19. 05 8port  und  M41k
19. 30 Harte  Währung  '

20. 05 8di1ager  4at  For%--
adirltt*ne

21. a6 Melne  Well*
21.f10 J»zz  8hop
ö.1!i  Treffpunkt  8tud1o  4

Z1.05  Muslk  zum  Träumeii
0.05 bis  5.0ü  04-Nadit-

!iJ!i  Was  lal  loa  Is
Oöterreldi?

8.40 Lokalptogramm*
8 A5 Magazlp  lüy  dl@ Prau
9.30 4a1zburg*r  Qela'

10 .(IO VergnOgt  n;lt  Muilk

11 .OO Nsldirldilah
13.ö0,  Lokalprogramm*
17.62  Bölangsendung  der

Indualrlall*nvar*lnl-
gung

17!!8  Belangaendung  dar
SPö

19.00  Das  Traummlnnl*ln
komnlt

19.07  Robert  ßtolz  dklglert
19.60  Dss  Ordiester  Kar*l

Krautganner
19.ff  Landesnadrr(difen
W.05  ,,Z'nadiat  hon  I a

Roaa  g'modit  -
21.00 ,,Der  gefährlldt*

Gojl"  -  Jugend-  '
rellglon  In tlsl*rreld*

21.45 Unt*r  der  L*aelamp*
2.00  Nsdirlditen
22.1(1 8portrevu*

Samblug  8. 3. 1980
österreidi  1

8J  Muslk  am  Morgen
6. 65 Morgenbetradtlung
7. 00 Morgenjournal
7.38 Musik  am Morgen
7.!!}  Nadvldilen  aua  d«

örlstlldien  Wfüt
1.15  Pastlct.lo  auf

Beatellung
9. 05 unterhaltungafeatur*

10. ö5 Konzert  am Vormltlag
13.00  öpernkonterl  apezlal
14A5  8e1ba1porträt
14.30  Das  Kammerkonzert
18.05  Exl}brla
17.10  Tedinlsdi*  Rund-

adiau
17./10 Für  Fmund*  alt«

Uuilk

18.00  Memo
1a.45  Hömberga  Kaleld@-

phon
1g.05  8erenada
nAO  Das  groBa  W*fl-

theater
ffi.10  Phonomuseum
23.D0 Nsd»rldtten
23.0ffi Jazzforum

öJXI Nadvlchten

tjslerreidi  Fleglonal

IJ)S  För  PrOhaufatehar
6.30 Morgenbelradttung
&!  Was  Ist  loa  In

öaterreldr?  '

@.«l Lokalprogramm*
1(15 8udid1ens1  des

Roten  Kreuzea

I.1D Problema,  Anlworten,
Auskünft*

*. €KI Im Brennpunkt
ffi.4!i  Vergnögt  mff  Musfk

10. 30 !3diöne  Helmat
11. OS Das  grüne  Magazln
12. 00 Mlttagaglodi«
12.30  Nad»rlditen
17.10  Bunter  8ams1ag-

nadimlttag
19.00  Daa  Traummännleln

komrnt

19.05  8port  vom  8ams1ag
19J  XY  weiß  allei
2Ö.(KI Nadirldilen
2ü.(1!I Ihre  Nummar  bltlel
22.00 Nadir!chten
22.10  8por1revue
n.25  Tanzmuslk  auf

Beatellung

O-SförrOieliischOr  Hörfurlk









Diese Zeitungsseite
kann Ihr LeiBen ändern!
Lernen maeht erfolgreietil

!*n  hl  kostbar. Daahalb wlts
I*n Jrnrner rnehr tjsterreldiar
die HFL-Methodei  Welterbllden
unabfhängig von festen 2e1ten
und einem  bestlrnmten  Orta
Welterbilden  zu Hause, Für  dl*

Matura, für den Handelssdiul-
absdiluß  oder für aln anderai
von über 100 Ausblldungazla-
l*n, 8}d» welterbllden  helßl
ald» elna arfolgrelcha  Zukunft
sldtern, alnen Voraprung ge-
genüber  den  aleidigültlgm
adtaffen.  Informleran  koatat
nldita  -  aenden 81a h*ut*  no*
d*n  (lutacheln  abl

a,/,,;

H"!'@kHA':  :""?ihra;  :,+,.."i:  P"das: b,ai !t8

6ii,i,;ng"= technik Regelungsfedinfk

Sekretärin Spanlsdi B';ffiG: Mäs=:;axu =:=s

V*rk-aufs-   Werr-  Werkmeister- Zelchnfül
leiter  «,RAFIK  Elaklroteönik Masdilnanbau M €II

Und  weitere  50  let»rgänge!

DrucksÖö  Q

An  das  ä

öDslteesrreeriIcÖhsiesche ä
Fernschu1e

GUT$ €:HEiN
Ich rnöchte  völ)lg  unverb}ndlk,h  und  kostenloi  üb«  das

HFL-Bildungsangebot  Informiert  werdtn.

8enden  Sie  mlr  gratls  Ihr  8tud1en

handbuch  und  elnen  Lehrplanauszug

für  den  Lehrgang  Nr.  :)

(Tragen  Sie  hier  dle  Letirgangg-Nr.

Ihrer  Wahl  eln.)  )

lüh  haba  mein  Auiblldungixlal  nloht

gefunden und bltte uin InforrnatiOa füIl*  ankr*ux»l  Ü
übar  dla  waitaran  iO  L*hrgäng*

i

Vornama Zunama

t"ostIeitzahl/Wohnorl

ßtraße/Hausnummer

Cieburtsdatum  (Jahr,  Monat,  Tag)

Q51,  3 FZ

-S11c2h5Iögw1gleansse,3O j!
u

Lleber  Programrn-Lesierl

Öu  8FL-HumboIdt-FernlehrTnstltut  gshört

und Handelsakademlen  s6hon  rund  100 (XXI
Absolvantön  einen  besseren  Start  Ina Ba-

haban  81e. also  die  81cherhe1t  und Serlosl-
tät *lnei  großen  und angesehsnen  Instl-
tutea.  81e selbst  bestimmen  Ihr Lerntempo
und  werden.  Ausdauer  und  Lernwlllen

Ihrem  Leben  machen.

Lassan  81a Ihra Fählgkelten  rilcht  brach-
llegan  und Informleren  Sle slch  zunächst

den Gutschein  ab, der  Ihnen  elne  ausführ-
llcha  und kostenlose  Beratung  durch  elnan
HFL-Mltarbelter  bel Ihnen  sichert  und 81*
xu nlchta  varpflföhtet.  8ie  erhalten  für  dar
8tud1enhandbuch  und den Lehrplanauazug

.nls  *lna  Recjinung  un4 brauchan  auaa
niahtszurückzuachlcken.

&lit  k*unfülohem  arua

Dr. R, K. Llnemayr,  Dlr*käaf

haban  81e. also  die  81cherhe1t  und Serlosl-



:?4  Nr.9

In  den nächsten  Tagen  erhälten  alle  Bewohner

von  Angedair  einen  Brief,  in  dem  wir  besonders

auf  die  Prob.leme  dÖs konzentrierten  Wohngebie-

tes auf  der  Od  aufmerksam  machen.  Selbstsfönd-

lich  werden  u. a. auch  die sehr  unzureichenden

a  Zufahrten  (Spenglergasse,  Neues  Straßl)  ange-

("  führt.

- Es ist  aber  unbedingt  notwendig,  daß Probleme,

deren  Lösung  wohl  uns  als vordringlich  erschei-

nen oder  die in unserer  FRAGEBOGENAK-

TION  häufig  angeführtwurden,  mit  derunmittel-

bar  betroffenen  äevölkerum  diskutiert  merden.

al

fonisch  erreichbar.
Der  BezirkshauptmaÖn

Unser  mlle  würde  niemaJs  befriedigt  werden,  ge-

wänne  er alles;  was erverlangt.  Sofortaberisterbe-

friedigt,  wenn  man  entsagt.  Pascal

Es istmitdenGeschäftenwiemitdemTanze:Perso-
nen,  diegleichen  Schritthalten,  müssen sich unent-
behrlich  werden;  ein wechselseitiges Wohlwollen
muß  notwendig  dataus  entsp0ngen. Goethe

Pro@ramm:  Diavortrag Alexander Baldauf über

Syrien.  '

Sehr  erfo]greich  ste]]te  Ossi  Krismer  an letzten

Clubabend  seinän  vertonten  Diavortrag  über  die

Besteigurtg  des Mount-Kenia  vor.

Nach  einem  kurzen  Bericht  über  die  Anreise  so-

wie über  Kenias  Hauptstadt  Nairobi  schilderte

Ossi  Krismer  die Auffahrt  durch  den National-

park  'zum  Basislager  des Mount  Kenia,  von  dem

aus der  Anstieg  zu diesem  alpinistisch  vielleicht

schwierigsten  Berg  Afrikas  erfolgte.

HerrlicheAufnahmenderFloraund  derBergwelt

,Afrikas  beeindruckten  uns  alle.

Der  Vortrag  wurde  mit  Aufnahmen  aus einem

Eingeborenendorf,  iri dem  noch  heute  an Jahr-  -

tausendealten  Riten  festgehalten  wird,  abge-

schlossen.

Zu  unserem  nächsten  Vortrag  über  Syrien  laden

wir  aIIeFotofreundeundInteressentenherzlichst

ein.  ,

Weiters  geben  wit  den  Clubmitgliedern  bekannt,

daß wir  in  diesem  Halbjahr  einen,,woikshop"  ab-

halten.  Dies  bedeutet,  daß sich  engagierte  Foto-

freunde  über  ein bestimmtes  Thema  auseinan-

dersetzen  und  ihre  Arbeiten  im  Rahmen  eines

Clubabends  vergleichen.  Das  Thema  lautet

,,Mann+Fföu",zugelassen  sind  5 Aufnahmen  in

SW, 18X24,  die bitte  am Donnerstag,  20. März,

mitgebracht  werden.
Die  Sektionsleitung

Der  OVP  SpieJifög
mit  KR  Walter  Jäger am Dienstag,  4. März,

entföllt.

Helga,  3. Schwarz  Emmi  ,

Damen  Gäste:  1. Reichmayr  Beate,  2. ReicNmayr

Vroni,  3. Reichmayr  Astrid

Herrei'i  RK:  l.  Spiss  Albert,  2. Narr  Seppl,  3. Zan-

gerle  Vinzenz

Herren  Gäste:  1. und  Tagössieger  - Narr  Gott-

fried,  2. Narr  Helmut,  3. Ladner  Alois.

Wir  sindvor  dieWahl  gestellt,zusammenzuarbeiten

oder  unterzugehen.
Pandit  Nehni
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Karavelle

Hanse-Kogge  -  um  15Ü0

Die  Hanse-Kogge  war  ein hochbordi-

ges  Kriegs-  und  Handelsschiff  der

Hanse  und  schon  wesentlich  lei-

stungsfähiger  gebaut.  Die  hochbordi-

gen Kriegs-  und Handelsschiffe  be-

herrschten  jahrhundertelang  die  Ost-

und  Nordsee.

Ein  Ozeanriese

Auch  in unserer  Zeit,  in der  luxuriöse

Ozeanriesen  zwischen  den  Kontinen-

ten  kreuzen,  gibt  es noch  Abenteurer,
dle  als  Einhandsegler  oder  in nachge-

bauten  historischen  Booten  freiwillig

den  Kampf  mit  der  See aufnehmen,

um an die  Leistung  und den  Ruhm

der  Vorfahren  anzuknöpfen.  
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Iltener  M»nnerchor  gastiertin  T,ündprk

' Im,Rahmen  der AK  + ÖGB  Betriebsmeister-  legte  das Elektrizitätswerk  Reutte  l vor  dem Me-

schaft  wurde  am  9. Februar  am  Eislaufplatk  Brei-  tallwerk  Plansee  II,  der Marktgemeinde  Reutte

tenwang  die erste  Bezirksmeisterschaft  für  Reut-  und  der  Sparkasse  Reutte.

te,ImstundLandeckausgetragen.22Mannschaf-
 DieseMannschaftenhabensichfürdieLandes-

ten  aus den  drei  Bezirken  kämpften  um  denTitel  meisterschaft,'  die am 9. März  1980 im Iriris-

und  um  den  Aufstieg  in  den  Landesbewerb.  brucker  Olympia-Eisstadion  stattfindet,  qua-

Die  aMeisterschaft  war  vom  SC-Breitenwang  lifiziert.

unter  dem Obmann  Josef  Kuen  hervorragend  Die  Siegerehrung  wurde  vom  Bezirksobmann

organisiert  und  wurde  von  den  Teilnehmern  aus ' des OGB,  KR  Gebhard  Wagner,  vorgenommen.

denverschiedenenBetriebendieserBezirgeüber-
 F,rgebnisliste

aus  positiv  aufgenommen.  1. und  Bez.  Mannschaftsmeister  1980  Metallwerk

Einsatz,sportlicher  Kampfgeist  und  Spannung

bis zum  Schluß  zeichneten  diesen  Bewerb  noch

zusätzlich  aus.

Mit  40 Punkten  ging  die  Mannschaft  Metallwerk

Plansee  I a]s Sieger  hervor.  Den  zweiten  Platz  be-

Plansee  I40  Pkt.  3.75,  2. EW-Reutte  I, 3. Metal)-

werk  Plansee  II, 4. Marktgemeinde  Reutte,  5.

Sparkasse  Reutte,  6. !:tuag  Reutte,  7. Bahnhof

Landeck,  8. EW-Reutte  II, 9. Zugförderungslei-

tung  Landeck,  10. OBB  ESV  Imst,  l1. E1ektro

27. Februar 1980

Zu

in  Wort  und

Suche  selbststjindigen  Möbe]tisch]er

zu  besten  Bedingungen

Bau  &  Möbeltischlerei

Horst  Schöpf,  6551  Pians,

Tel.  65442/3812  Privat  39375

Scheidle,  12.Mu1tivac  Lechaschau,  13. Schretter

Vils  I, 14. Maho  Wls,  15. Holzindustrie  Fritz,  16.

IIlahnhof  Schönwies,  17. Schretter  Vils  l, 18. Bei-

rer, Pinswang,  19. Tiwag  Ötztal  II, 20. Tiwag

Otztal  I, 21. Möbel  Huber,  Reutte,  22. Textil  Lan-

deck;

I

Theater  58 Zürich

in  Landeck

Das Tourneetfüater  aus Zürich,  erfahrungsge-  

mäß ein Garant  für  qualitätvolle  Aufführungen  

sowohl  was die Stückauswahl  als auch  die  Inter-

pretation  betrifft,  bringt  am Samstag  Eugene  O'

Neills  stark  autobiographisch  geprägtes  Stück

,,Eines  langen  Tages  Reise  in  die  Nacht':  das erst

nach  dem  Tode  des Autors  veröffentlicht  werden

durfte.  Es schildert  die  schuldvollen  Verstrickun-

gen  zwischen  den  -Mitgliedern  der  Familie  Tyro-

ne. Man  darf  dem Abend  mit  dem Schweizer

Ensemble  im  Stück  des Nobelpreisträgers  O'Neil1

mit  der  Spannung  entgegensehen,  die im  ( in der)

Theaterfreund  (in)  die Erwartung  auf  einen  ni-

veauvollen  Theaterabend  hervorzurufen  imstan-

de ist.

Die  Vorstel]ung  ist am Samstag,  1. März,  und  be-

ginnt  um  20 Uhr  in der  Au]a  des Bund'esrealgym-

nasiums  Landeck.  Karten  in der Buchhandlung

Tyrolia  und  an der  Abenkassa.
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Eher  geht  ein Kamel  durch  ein Nadelöhr,  als ein  Dienstag 4.3.-19.30 Uhr Jugendmesse  f. Friedo-

Fernsehfanatiker  vor  Sendeschluß  ins  Bett  - lin RöCk.  -
Mittwoch,  5.3. -  7.15  Uhr  Messe  f. Franz  Rosina;

) ' J Das kleine Wörtchen Muß ist doch von allen Nüs- 1'3o Uhr 'euzwe' -
/V C» seü,dieMenschenknackenmüssen,dieallerhärte- Donnerstag6..3.-l7UhrKiandermessef.verstor-ste NuJl.  ti.  Bechstein  benen Onkel und Vater; 19.30 Uhr Kreuzweg.

Freitag  7.3. - Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-

Silvia  Höflinger  und Reinhold  Gnttpr,dicnsluiiluuu4  LauJetk  munion) - 1'3o Uhr Herz-Jesu-sühnego'tes-

GreuterStadt-SchulermeistermsoensnseIaig2ra3pi-or2iaaFnass'eeinasiboüncnh';gg-u6h3ronUi.hrFr':'r.sdc'ehnIiS;"'ehnläMAuesssseeJZffü"'gzIoun;anäschcht""mchpe'nffi"""lbaneI
Arn16.F@bruar1980ffihrtederSki-KlubLandeck  AntOn F!nk: 1l Ubr Kindermesse f: Wolfgang 'ungumPr"esIerberufea
die diesjährigen  Stadt-Schülerschimeisterschaf-  Kröss;,19.30  Uhr  Abendmesse  f. Josef De Pretis. Samsjag 8-' - HerZ-Ma'-SamsIag - 6 Uhr Mes-
tenamThialdurch.DasRennenwurdefüiherr1i-  Montag3.3.-jnder2.Fastenwoche-7UhrHl.  sef.GottfriedundAnnaZangerlegeb.Rauth;17
chem Winterwetter unfallfrei durchgeführt. Es Messe  f. Margarethe  Do)'ler;  19.30  Uhr  Kreuz-  Uhr Kreuzweg der Kinder a(Beichtgelegenheit);
hatten sich 188 Läufer zur Teilnahme gemeldet, wegandacht.  - 19.30 Uhr Kreuzweg (Beichtgelegenheit).
und  zeigten  alle  Teilnehmer  eine  durchschnitt-

l1aChSehrgt1teLel'StungundKönnen-Be1aderSlae- DiensIag4"Gedaaach'nisdesHLKasi"'ir+ Got'tesdienstordnungZas
gBy(hr'11ng3B preitagden22, Februar1980konn= 1484 W!lna - 7 Uhr Hl. MeSSe f. JosefCarrotta,Sonntag2.3a.  :>. Fastenso,  nntag   8.30 Uhr  nt.
te Obmann-Stellvertreter  Walter  Gastl  die Teil-  19.30 Uhr Kreuzwegandacht.
nehmer  und  viele  Gäste  begrüßen.  Als  Ehrengä-  Mittwoch  5.3. -  in  der2.  Fastenwoche-  19.30Uhr  "'  f'  d'e Pfanfa'm'He: 1'3o Uhr Jahresam"
ste an der Siegerehrung  konnte Walter Gastl die Abend  messe  f. Karl  Schrott.  Arina Mallner; I9.30 Uhr Fastenandacht.
Herren Vizebürgermeister Direktor Karl Spiss, Donnerstag6.3.-Gedäc!nisd.Hl.Frido1invon  Montag3.3.-der2.Fastenwoche-7.15UhrJah-
Stadtrat  Hans  Holzer  und  Gemeinderat  Heinrich
Unterhuber  begrüßen.  In den Ansprachen  der  s'k'ngen + ii. .tht. - 7 Uhr MesSe '  Engelbert re'am' "  Mar"a Zangerl'
Herren  Walter  Gastl,  Vizebürgermeister  Karl  SIenüCOi 19-3o Uhr HI- SIunde (Frauenabend). D'en'sjag "  - der '  FasIenWoche - 1'3o Uhr

, ' "ipiss und  Stadtrat  Hans  Holzer  kam  neuerligp Freitag 7.3. - Herz-Jesu-Freitag in der Fastenzeit Jahresmesse ta. Robe" Zangerl.
Mittwoch  5.3. -  der 2. Fastenwoche  -  7.15 Uhr

' iSupmortAbeugsedl5sutecrku,ndgaß,o.srodlecrht eunMaeaisutrecrhschaaenfternairdeine -ne1r9.30 Uhr Fastengottesdienst für Franz T)nur- Schülermesse als Jahres messe ta. SOrle Kerber;-
- Wettkampf  die  Leistungen  der  Jugend  gesteigert  Samstag  8.3.  Gedächtnis  des Hl.  Johann6t  von  17.15 Uhr Messe fiir die Haußtschüler.

werden. Abschließend bedankte sich Walter Gott  zu Granada  +  1550   17 Uhr  Rosenkranz  u.  Donnerstag 6.3. - Hl. Fridolin - 19.30 Uhr Hl.
Gastlbeia1lenHelfernfürdieDurchführungdie- Beichte,  Krankenversehgang;  18.30 {Jhr  Vor-  Messef.ElisabethKappacher.
ses Rennens  und  vor  allem  bei  den  Wirtschafts-
treibenden  der  Stadt  Landeck  ffir  die Spenden,  abeMmesse '  "na  Zangerl geb. Rauth. Freitag '3' - H'a PerpeIua und FeHz'tas-L15
die es ermöglichten,  dass alle  Teilnehmer  einen  SonnTag 9-3- - 3- FasiensonnTag (Verlobtensonn- Uhr Jahresmesse r. Johann und Antonia Deisen-
kleinen  Preis  erhielten.  tag) - 6.30 Uhr Frühmesse ffir Rosa Wlle u. berge'

Angeh.  ; 9 Uhr  Hl.  Arnt  f. Fam.  Krautschneider-  Samsfag "  - Hi Jo"annes von Go'f - 715 Uhr
Kindergartenklasse weiblich: -1. NÖtzer Eva, 2. a[qile;  Il  Uhr  Kindermesse  f. Norbert  Stecher;  Jahresmesse 'f. AdalbertaGrüner; 19.30 UM Jah-
Rimml  Cornelia,  3. Höflinger  Sqnja;  Kindergar-
tenklasse  männlieh:  1. Schrott  Daniel,  2. Posch  19.30 Uhr Abendmesse f. Hermann Spiss u. resmesse f JosefBrunelli - Jugendmesse'
Andreas,  3. Wilhelm  Alexander,  4. Strigl  Hansi;  Eltern. } Sonntag g.i,-i Fastensonntag-s..io UhrAmt ta.
KinderIweiblich:1.Sai1erPetta,2.  KrismerHeike,  d. Pfarrfamilie; 10.30 Uhr Jahresamt f. Elmar
3. Schmid  Carmen,  4. Raggl  Marlene,  5. Falget  Gottesdienstordnung Per)en Raaedl.
Claudia,  6. Tamara  Scalvini,  7, Mungenast  Elke,  Sonntag 2.3.-2.Fastensonntag-8.30  Uhr  hl. Mes-

8. Rimml  Alexandra,  9. Hechenblaickner  Cär-  se für  Josäf  Partoll,  Jahresmesse;  10.30  Uhr  hl.  EvangeliscTher  G0tte!idienSt:

" men, 10. Valentini Martina; Kinder I männlich: 1. %e35eH iy  Lebende  B, Verst.  d. Fam.  Juen-Öttl;  Sonntag,  2.3. - 1!  Uhr,  Kinderkreis  Montag,  3.3. -

Bombardelli Markus, 2' Schultus Hannes, 3' Len- 19.30  Uhr  Nl. Messe  fiir  Frau  Schärmer  und  Val-  14 Uhr,  Gemeindeabend  Dienstag,  4.3. - 19 Uhr;
feld  Oliver,  4. SailerRainer,  5. Juen  Harald,  6. Net-

lenta
;zer Thomas-Taro,  7. Ahlborn  Michael,  8. Reich
C!iristoph,  9. Kopp  Andreas,  to. Jäger  Roland;  Montag 3.3.-7.15 Uhr hl. Messe für Josef Huber
Kindcr  II  weiblich:  1. Hechenblaickner  Esther,  2. u- Johann u. Helmut Maier; s.oo Uhr hü. Messe Ärzti. Dienst (Nur bei wirklicher Dringlichkeit)

, 'Dohr  S;ibine,  3. ffllczek  Christine,  4. Gfeuter  fiir  Emi]  Jungb]ut,  JahresmessÖ;  2 M'z  198o
' Christine,  5. Rainalter  Heidi,  6. Männel  Daniela,  Dienstag  4.3.-7.15  uhr  hl. ffiSSe  tür  bna  Maria  Landeck-Zams-Pians-Schönwies: -

7. Wohlfarter Renate, 8. Wechner Birgitt, 9. Stark Gruber  u. Otto  Fuchsberger;  8.00 Uhr  hl. Messe  VOn Samstag 7 Uhr früh bis Montag 7 Uhr früh
Brigitte, 10. Pöll Evelyne; Kinder II männlich: 1. für  Ernst  Ausserhofer;  Dr. R. Weißeisen
C"afl Bernhard' 2 a Hammerle Gä'ald' 3' Nagel- Mittwoch  5.3.-7.15  Uhr  hl. Messe  für  Maria  Git-  S(- Anfon-Pettneu:

HOrsschml,'ed(,' pBo me"bar' d"eellni n;  mas,areas' 75. a Bzruneangelrl'i terle; 8.00 Uhr hl. Messe für Kravogl u. Wiedauer Dr- Eichhorn-Vertretung
Andreas,  8. Ronacher  Micliael,  9. Carpentari  San-  u. Eltern; 19.30 Uhr  hl. Messe  für  Fam.  Kurz; Kappl-See-Gal&-Ischgl:

-,; drino,  10. Althaler  Udo;Sch €iler  I weihlich:  1.  Donnerstag  6.3.-7.15  Uhr  hl'. Messe  &  Alfons  Dr- W KÖCk) Tel- 05445-230
'  Braunhofer Susanne, 2. JuenKathleen, 3. Zangerl Juen  u. Ang.  u. Huber  Max,  Jahresmesse;  8.00  PruJRied: Dr. Christof Angerer, Prutz 135, Tel.
" Renate,4.lhelmKan'n,5.ReichrayrAstn'di6. Uhrhl.MessefürJohannu.MartaCodeoai  0547z-202,
1 - , xHoanslelnrgierris,dy,thsch1eOibSecrhpeentkra,san.u"ealractS,'cheauilee'rgI* Freitag7.3.-7.15Uhrhl.MessefürAloisWurzen- Pfunds-Nauders: Dr. Friedr. Kunczicky, Pfunds

weiblich:1.undStadtschü1ermeisterinSifüiaHö-  rainer;8.00Uhr'hl.MessefflrChristianWeis1ele 45,Te1.05474-5207
flinger,2iRainalterNicola,3*SchweigerUtci4,  uJOh.Jungblut;l9.00Uhrhl.MeSSefürbnau,  TiefürztlicherSonntagsdienst:

, Carp'entari  Karin,  Lenfeld  Alexandra,  6. Reich-  Josef  Rudig;  Dr. Josef Greiter, Ried i. o., Te,l. 416
mayrBeate,  7. HüttnerBarbara,  s. WechnerRuth, Samstag  8.3.-7.15  [J0y  pl, %B55B iiil  J(yB{  loßqy  Stadtapotheke nur in dringenden Fällen
9. Carotta Katharina, 10. Waldner Maria; Schffler ,ler  g.@ Uhr  hl.  Messe  fflr  Maria  Hufnagel  19.30  Stördienst TIWAG
I maaannllaCba- 1. Grellter ThOnüaS, 2. Hofünger RO- Uhr  hl.  Messe  für   na u. JosefRudig.  Telefon 2210 oder 2424
bert, 3. Sailer Andreas, 4. Ronacher Chri.stian, 5. b. März  1980
Hörtriagl  Hannes,  6. Simperl  Stefan,  7. Ottl  Mi-
chael,8.AlthalerJürgen,9.ReichStefan,10.Pir-  GöffP'i(1,jPn!!:€üiaiiulkJ,Bll}ggen Mutterberatung14-16UhrmttKünderarzt
cher  Karlheinz;  Sonntag :2..3. - Fastensonntag - g Uhr Amt f. d. Dr. Czerny

Pfarrgemeinde;  10.30 Uhr  Messe  f. Mathias  Zahnärztlicher Sonn-  und  Feiertagsdienst
schÜler Il männlich: x. und Stadtschülermeister Abler,  19.30  Uhr  Messe  f. Verstorbene  der  Fam.  (NOTdüenSj)  Samstag u- Sonntag VOn 9 - 1l Uhr
GreuIer Reinhold, z. Hittler Thomass 3' Kap'a aJayByl, Dr.  Niedermair  Gabriel,  Landeck  Malserstr.  49 a,

 Martin,  4. Wilhelm  Josef,  5. Auer  Christoph,  6.
Simperl  ThOmaS,  7. Winkler  Hubert,  s. Hainz  Montag 3.3. - 7.15 Uhr MeSSe f. Verstorbene der Tel. 05442-32.28
AndreaS,  9. SChOpfStefan,  IO. Wohlfarter  Walter  Farn.  SChmld;  19.30  Uhr  Kreuzweg.  Abwesende Arzte Dr. Wolfgang KODD 28-i2'2'o
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Wir  suchen  zum  ehesten  Eifürm

tüditigen  Eisenwarenhändler

mit  gufen  Fafökenntnissen
versierte  VerJuferinnen

für Haus-  und Küföengerä+e,  Glas-  und Por-
zellangesföäft

Wir  erwarten  Einsatzfreude  und bieten  leisfungsge-
rechfe  Bezahlung.

Bewerbungen  mif den übliföen  unterlagen  an Franx
EDER, Franz-JoselPlafz  2-4,  6332  KUFSTEIN.

Das bekannteNähma'sd'vinenhaus-Hiusqvarna,Bern'ina-

Funkberater  R. Fimberger,  Landeck

veranstalfet  aib DJenstag,  dem  4, Märx  1980

wieder  einen  Nähk'urs.  Durchgeführt  wird  dieiser  Kurs
vom  bekannten  und bewährten

Zusdineide-  und  Nähstudio  ,,STERIA"
- Etzkorn-Pelras

Nähmaschinen  werden  wähiiend  der  Kursd'a'uer
kostenlos  zurVerfüg'ung  gestellt.

Aiusk:unft  und  Anmeld'ungen  ab soforl  im Geschfüf
oder  teleforvisch  unfer  fü'. 2638,

Füiii,icklr  affifüker
[Meister)

wird  zu gu'ten  Bedingiungen  aufgenomm.en
bei

FUNKBERATER  R. FIMBERGER,  Landeck,  Tel.  2513

MEWlPIÄST
stellt  ein:

Jüngeren,Ele'kfromediianiker  mit  Sfüuepungspraxis  für

Ins+arvdhal+ung unserer Elekf(oanlegen 'u'nd Neu-
installaThiori:

Wir  erwarten  Erfahrung  iin elekh:on'i'sföer  unid aigitalier
Steuehungstechnik  und' ausgezeifönete  meföanisföe
Kenntnisse.

Wir  bieten  ei'ra in.teressantes  Aufgaibengebiet,
(eistungsgerechfe  En+lohriung  ur+d Wer'kskanfine.

Be.wet"bungen  en jnewapl:ast  Ing.H.Wüster,  6460  Imisf',
A.umerk,  Telefon  05412/2413,  2681

Wirsuföen  I  Mi@laaarLei'ler
im Auf5ervdiens+  mit technischem Infereisse sow'ie
Freude  'am Verkaiuf.  Nsben  oinem  Ieistung'sgereföfen
Lohn  biefen  wir  Ihnen  eine  interessanfe  Täfigkeit,
Firimen-iPKW  sowia  emspreföende  Diäten,

KARL  HLffIER,  6500  Landeck,  Urfdistr.  35,

rföerget
SmtnobxIien

Tieuhand  Ges.m.b.H.

Landeck,  Malser  Stra§e  52, Tel. 3694

s  s  s  b  s  H ffl

ffi  s19o.'-2d3e.r3..angneub'ro1'.5B80u,'-a;pSecsh"iiw1o3chel'C3avavIePse,nu2r4.'3708.3o.:-;HP,pa'a"b N

1.88ü,-;  Kreuzfahrl  Krefa oder Xgypten,  11.-18.4., VP, ab

N 1a5.::1Ö-.5-., H; 1.'9-80,-: Ö'ufö-en- Sie b7e1Ö beii R-e-4seböro ffi'
ffi 'dealTor"1&'$;652,3'h5iRi:ü'R"h;Tri&u-'ioam53p3.h7/2i2ii8+i1roa*deir2'8'

zu verka:ufer»:

Sehr  schöne  eaugriünd.e  in St. Arvton  und F'llirsdi

Baugrund für glasfr. ob3ei1ct in Umhau.sen

'a2-iFam.iliien-Wohn'haus in MiJs bei Ims+ 
Halbes  Holzhiaus  (Ferien'wohnhaius)  in
Kappl[Langesthei

Diverse  Wohnungen  unid Garconrvieren  in Inn"bruck
zu  vermieten:

2-Zimmerferien.wohriung  in. St. Anfon

170  m" Geschäftslokal  in Ehrwa!d

Rufen  Siie  uns an  - einer  unserer  Heryen  wird  Sie
gerne  persönlich  besuföen.

Wir  sind  Mitgiied  des Tiroler  Immobilienmarktes.
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MIT  HOIZ  YERS(:HöNERN  SIE  IHR  HEIH
Proflltdtalung für innen und auf5en, Sdbwedensdial'ung, Vordadisdtalung

alles in Klasse A 'urvd Sfendartausfühnung in versföiedenen Längen  lia'gernd  und  jederzeif  liieferb'ar.

rlllale  Zams

Lötx

Telefon  05442-3263  od.  3264

Weiters  Fieferr» wir  aiuf Bes+elliung

Profilholz  eus übersee,  Fertigparkeft,  Wand-  und  Deckenpaneele,  Ka'ssetfended«en  u. a,

Fliise,h-  und  Salchwarenerzeugur

'2i  6551  Pians,  Tel.  2038/2088

Im Angebot  vom  4. 3. - 15.  3.

EinO FgiiFi naCil
PiHS IOilnf SiCil!
Mag.  Seldfüsföopf,  mild  geräuföerf,  ca. 2 kg,

per  kg S 60j0  ifül.  S 65-,

Fasföiertes  I A,,  a'b 3 kg,  per  kg S 45,-  incl.  S 48,6i0

Frisföe  vollfl,  S.-Stelzen  zum  Griifen,

a:b' 3 Stück  per  kg S 26,90  incl.  S 29,-

'Polnisföe  geräiuföert,  j S+ange  ca. 2,60  kg

per  kg S 61,  -  inc!.  S 66,-

Feine  Exlrawurst,  1 Sfiange  'ca. 2,60  kg

per  kg S 33y20  incl.  S 35,9Ü

Beaföfen  Sie jeweilis  unser  Tagesangebot:

Hühner  I A. preisgünstlg

Bei der  q@meinide  Zaims wird  a:b sofort  die Sfelle
eines  Gemsii'idsarieifers  frei und  gelangt  z'ur Neu-
besefzung,"

Interessenten  wolfön  ihr m'it S 70,  -  Bundessfempel
verseheries  BewerbungssföreAben  bis  lön'gsfens

Montag,  17. 3. 1980

im Gemeindeamt  a'bgeben.

Aufnahmebedlngungen:

abge1eis+eter  Präsenzdienst

Höchstalter  40 Jaihre

handwerkliföie  Fähigkei+

Ein handgeschriieberver  Lebervslauf,  Ge'burts-  urvd Hei-
rafsurkunde,  S+aafsibürgersdhaf+sr+achweis  und  ein  Aus-
zug  auis dem  Stnafregiisfer  sirvd dem  Ansuchen  bei-
zulegen.

Für  die  Gerraeinde  Zams

Der  Bfügermeister

%ls€ llllll@ffla@aaafflllfflffil  r«a@@H l.

r
I

i

Danksagung
Für die  vielen  herzlliföien  Beweise  der  Anfüilnahme  am Heimgang  mgines  liieben  G'atten,  unseres  Vaters,

Grof5vateiis,  Herrn

ÄlOIS  PO(,KBERGER
spredien  wir  u'nseren  inraigen  Da7k  eMJSi

Besonders  dan:ken  wir  Hodfüw.  Herrn  Pfarrer  Lugger  für  die  Fühpung  dles  Kond'ukfs  und die  frösfenden
Worfe,  öen  Ärzfen  un'd Sföwes+ern  des Krankervh:auses  Zams,  Herrn  Dr, Kla'us Bauer  und  Herrn  Dr. Eberl
für  die  vorbildliche  ärztl'iche  Befreuung,  Herrn  Bmsf. Ing.  Jarosch  für  die  würd.igen  Worte,  sowie  den  Haus-
parteien,

Für die  Kranz-  iurvd Bl:umensper»den  und  d'ie BeiIeidlsschreiiben,  s-owie  für  die  Gebete  sei ebenso  herzlich

g"an'ki  ld'aPockbergerundKlnder il.
IT

t
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2. %ßBy  %%g%ld  Jeder Teilnehmer erhfüt die Fließer Langlauf-  keineHaftung.UmzahIreichenBesuchbittetder
am9.  März1980amGachenBlick  p1akette.Anmeldung:RaikaF1ieß,beimStart(oh- S.C.F]ieß,SektionLanglauf.

ne Zuschlag).  Nenngeld:  S 70.- Erwachsene,  S 40.-

Start:Zwischen  1l.OO Uhr  und 14,00 Uhr  an der Schüler  und Jugendliche.  Der Lauf  findet  bei je-  so seleen kOmm' der Augenbläck fm Lehen, der

Hubertusloipe  8 km, kein  Zeitlimit.  Labestation.  der Witterung  statt. Der  Veranstalter  übemimmt  wahrhaft wichhag ist und g'o'  ScMler

tl

m

M

M
mi

I mi ll m ,l
IW I m tl m I m Il m I am I mamir'

' "-  - - -  Melkmaschin  fa-hrbar  'e

 = - !-=-;  - ideal  für  Kleinlandwirte
. besle  /nelkarbei+,  nur einstecken  und melken,  kein

I " '-li Ein.bau erforderlich, aiufomafische Spülung, sehr gün-
 "  --- - sfiger  Preis.  Auch  eingebaufe  Melkan)agen,  Quali-  i

%l:  _
 fäts Fabrikaf, fabriksneu riur S 15.000.-.  Zu's+ellung

' _ _":_,,_ und Vorfüh.rung  ist kosfenlos.  licMslrom  oder  Stark-

_ stromanfrieib.  Ankaufsbeihilfe  für  Bergbauern.  Wir

 "  ." , :,:- ' überprüfen  a.uch alle  Melkanl'agen.  Posfkarte  oder

__ _,- Ayuf  genüg+.  Prospekte  oder  Bera+ung  erhalten  Sie  I

__ _, kostenlos,  Es bed:ient  Sie der  phef  selbst.  I

"  Fa.MELKANLAGEN-.VERTRIEB
I '

Sa1zsfraf5e  3, Hafting,  Teiefon 05238 - 8437
j ' = i,'  ,

i
 NebenberufliföÄ  Vertrefer  aufö  Pensionis+en  gesucht.

_7 ,_ i -  .  -.  -  ,   LI" 'l _ _ - ' i_ _i _ : _ . . t r

a t
(tö,,.ll;l%. .lll(ar +ll.' _ _ _ 111,10,0:,..%01,2_ . /'tk oA\fL)eTn g, oesrli u=gs 'i:, er aru,i ;  :"t"  sl'- : ee aueurt;t cr hoet=tr aste,'ui Ibl (js t. t=tr I la I It} (l J le ll

;l! I amaair
I m I m m Il m l- mm I m Il mmaa IamaaI - l,

i

-l
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Krisensifö'eres  Unfernehmen  'sucht für öen  Riaum

Liandedc  oder  Ims+

sineh  ka:ulmänn:tsdöen  AiigvtfLllkn  - ;'berd.urch-
'sfööH+liche,  iefötungsoriien.+ier+e  Bezaihliung,  AiufsThiegis-
möglifökeiteni  i'n eirve leif.ende  Position  gegeb'en.

'Kurzbewerbung  uni+er Ch'iffre  71002  mif Angabe  Ihrer
Telefonn'umimer.

Eingesfeilt  wird  für  die  Sommeisaison  1980 (€ ndO

April  bis 1'O. O'ktolber)  VERKJUJFERIN  für Kiosk  in

St. Chri:stoph  am Arliberg,  Englischkenntn.isse  erfor-

derlich,  Un.ferkunft  vorhanden.

Folofüu'sBe.werbun'g'en  m'ii+ Zaug.nisabschriften  an

R, Mathisi  bs.oo iLan:deck, /Aa1sersfnaf5e 7,
Telefon  05442-3350

a a

Danksagung

Tiefbewe'gt von der grof5en Anfüilnahime an lun-
serem  schwevem  Verliust,  durch  den  Hei:mg:an.g
meiner  lieben  Tochter,  Schwesfer,  Enkeliin,  Sdiwä-

l, geriin, Tante, Patin
Floriana  Rudig

möchten vlQk allen Verwisndfen un.d Bek'ann4en für
die schönen. Kr:anz- und Blumenspend'en.  und' für
d'ie letzte  !rwiesene  Ehre, ei'nen herzliföen  Dank
aussprecheeri,

i Besonders dianken .wir der Geistlidikeit von Jer
Pfarre Pe2en.

. Weiterer  Dank  gilt  den  Xrzfen  und den  Scfüwestern
der  Klinik-Neurologii'e  'in Innsbruck,  E.in weiferer

I

. aDraz?kog,il+Bdaueem,H'ausarz+ Dr. Enser sqwiie dem Fadi-
Ebens6  sei gedankt  der  Abordn.ung  der /A.u;ik-

kapelle Pe2en an d'iieser Beerdigung.
 Ein grof5es ,,Vergelfs Gott'  der Bevö1kerung,' die
i hei der iBeepdligiung  sowie  bei dsn Rosen.kränzen

teilnahm,

L'anaeck, iz  Februar  1980  -

I Dietrattemden  Angehödgen

t

I

i

I

annwnvniaia«awaniaaaaia1n1a»aisaai«n«w««ra

Danksagung

Für die  ü'föraius  zahlreiföe  urvd aufrichlige  An.fe'il-

nahme, diie uns an'föf51i'ch des Abiebens  me'in'es
lieben #annes,  un'seres guien Va+er.s, Grof5va+ers,
Urgrof5yafers,  Bruders,  Schwagers  und  Orvkel:s,
Herrn

Andf008 WOJfl,iCtlef

Aloasia Westreich.ei,  Gaffin  mi't Kindern
und Famiffen  sowie  im Namen  aller  Ver-
wandfen.

Danksagung

Für die v'i'el'en Beweise  der Anteilnahme  die un.s anföfylich  des H@imgianges  unseres  lieben  Gatfen.,  Bru-
ders, Sfösagers  un:d Orvkeis,  Herrn

Anton  Schrott
Fmanxbeamfer  i. R.

z.uteil geworden sind, danken wir allen Verw'andfen,  Nachbiarn  und B'ekannfen  rechl  herzlich,

Beson.d'ers Jan:ken  wtr unserem  Herrn Pfarrer  Liu'gge  r für öie Führung.  des Konid.ukfes  und' sdine  frös+eniden
Worfe  sowie  dem Kirchenchor,  für die sch6ne  Gestaltung  des  S.terbego+tesdiiensfes.  

Weifers  d'anken  wir  den Arzten und Schwestern  des Krankenhiauses  Zaim.s für die  aufopfeiungsivolle  Pflege
un'd unserem  'Hs'usarzf  Med.  Riat 'Dr. Hans Code'mo  für seine  s+els gewisservhafte  ärzll'iche  Betreu'ung,

Allen,  die  am Sferbeg'ottesdjensf  und an der Beerdiig  ung feiigenommen  ha'ben,  insbesondere  Herrn  Hofrat
Dr. Aniton  Lanser,  sowiie seir»en ehemaligen  Arbai.ts.koliegen  ui a'llen 'BeidAensteten  des Finanzamtes  Land-
eck, danken  wir  von  Herzen,

Eiin ,,Vergelifsgoft"  a:uch all'en für die schönen  Kranz-  und Blumenspenden.

Anna Schroff, Gattln und b@ebMge
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Danksagung
Auf5endor»d'e,'jedem  einzelnen zu danken, möd'vten
wir  auf  diesem  \Mege  für  die  vielen  Beileidsförei-

', ben, ials aiu6 fpr die ü'bera:us grof5e  Anteiinahme
a:m Begräöryis  rr»eines  lieben  Gafiten,  iun'seres  g'ufen

Vafers,  Grof)wfers,  Onkels

Alois  Streng
Landwirf  g. R.

' eMen Verwanaten  und  Bekannien  aus nah  und  fern

von  Herzen  Dank  segen,

Besorvders  danken  wir  hoch'w,  Herrn  Dekan  Aichner

für  -die  frösfenden  Gebe+e  urad' d'ie  Führurig  des

i Koniduktes,  unseriem  fürsorglichen  Haurarzt  /Aed.

Rat Dr.  Hans  Codemo  sowie  den  Ärzten  'urvd

Sfömesfern  der  chirurgi'schen  und  i'nternen  Abtei-

lung'  des.Krankenhiauses  Zarrvs,

Danken  möchten  wir  auch  dem  Orfsib.auernobman.n

Hermann Ham'merl für den ehrenden Nachnuf am i
offenen  Grebe,  d:en  Karrveraid,en  der  jagdgesell-  i

schiaft Ziamis diie Ihrv zu Gnabe  trugen,  der  Muisik-

kape:lle,  dem  Kirchetichor,  'der  Feuerwehr-,  der  i

Sföfüzengilde,  der  Schützenkompanie  sow'ie  den

Kol'legen  des Ro+en Kreuzes  Landeck.

Ein ,,Vergelts  Gott'  allen,  aie für Ihn beteten  und'

sein Graib  mit  Biumen  sfö:möckten.

Za'mis, im Febnuar 1980 I
Die  Trauerfa.miVien  Sfreng,  Wucherer,  Marlh

!
.I
I

I

I

I
I
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Ju,nge  Freu al's . r.

--' Ha'uiskalisMl[e  gesufö.f.

Ca. 3 Hai'bfage  pro  Woche,  nach  freier  Vereink»arung.

Teefonische  Anfragen  an 0544,2-3320

armeister KAHl SPISS und sein TEAM!l  '-

Beümle«' l
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Verkaib  yulbllöllCnal1  gicuator  304 S, Bj. j975,
rnjl Sdiiebedafö.  'unid Radto,  58.(X)O km.,

Telefon  05442-31293

himahtaen-&Idsparen.

Unser*  Sdvwerhörigan-FaföberaThu'ng  durdige-
f'ührt von  unserem  Hörgeräfe-Fadigasdiäff

INNSBRUCK, #aximi1iansfraf5e  5 fimel  s+a+ti - 

tANDECK  FA.  JOSEF SCH1EF8ER
Malser Sfraf5e 20
Donners*ag,  6. März  1 9aO, 9-12  Uhr
Doniners'tag,  10. .Apri1l1980,  9-12  U.für

Koihin}o»  Beva4ung,
Haiusb*sudm,  slle  Ktainkenkassen

Hörgeräte

Wohnungsverbesserung?

[3RPR',, ,
ALTf

F1!55(i

, er  I

Rainalter  weiß  wie!
Fordern Sie Gratisberatung  'an VOn

6500  Landeck,  Postfach
6460  Imst

Tel.  05442-2496
Tel.  05412-2143

Tfüe  g«iTh,eGelegenheit,

den.,ii@H,nb7B:sf(t-:«bStandderTecbnik
zuerfabrer.

DerneueAudi80! @

KUNDENDIENST

Albert  FALCH
6fü  ZkMS  - Telelon  2810



AKTION!
30% unter  Listenpreis!

Alno-Küchenblock  285  cm

in 4 Farben  sofort  lieferbar

Eiche  dekor:  hell  und dunkel,  sand,  gelb
S 13.350.-

Markeneinbaugeräte,  EinbauherÖ, Dunstabz'ug, *** Kühlschrank 1701, Waschbecken

Lieferung  und  Montage  kostenlos

S 8.430.-

Derzeit  auch  Aktionen  an

Fremdenzirrlmern  und  Teppichböden

EINRICHTUNG

6460  Karres
tmi Imst
Tel. 0 54 12/2895
oder  29 4 15

phhpri-rhbiniinr+iiüi'+<<nriyanriorpvpri;iüiinnctiirnt(i'inöTiinrlt'ickTirril


